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An unsere PM-Adonnenien!
Um die erfabrungssemäß beim viertcljahrswechfel eintretcnden

-tk uügen im Bezug zu vermeiden, ersuchenm.r unsere
"brlicheu post-Abonnenten, alsbald d,e Erneuerung ihres

Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
,ei den Postämtern als auch durch das Bestellxersoual derselben
>rfolaen. Die Einziehung der Zeitungsgelder durch das Bestell-
Personal hat sich allgemein bewährt, und wir machen daher gerne
auf das neue Verfahren und auf die damit verbundenen vorthe.le,
sowie auf die Rechtsgültigkeit der von den bestellenden Boten jii
ertheilenden Guittungen aufmerksam

Werlag des „ Wiesbadener Kagblatt .

ftodj einmal die finaimellcn MmenMen
in MnKreitz.

linier Pariser  s '-Korrespondeut schreibt uiis:
^er französische Finanzminister Eaillonr trug wah-

mb der Budget-Berathungen in ^der Abgeordneten-
ammer eine überaus zuversichtliche Haltung zur• ©gut-
Da eine Vertuschung der wirklichen b«mruh,gmd «i Lage
^Finanzwesens gegenüber der streitbaren Opposition
ücht̂ am Platze war . so beschränkte er sch aus Vertrosiun-
m müer welchem seine Erklärung , das Deficü aus

Millionen Francs herabdrück« : zu kmmen, rue
-bauvtrolle spielte. Leider beruht dieselbe jedoch nur am
Loreüscher Basis , die vo.t der -iackten Wirkli<lsk« t wH
mtsernt ist. Es gelang ihm jedoch dadurch und durch
leine optimistischen Berechuwtgen, für die Regiemmg
wenigstens einigermaßen erträgliches Wetter zu erzielen.
Durch aüe die schönen Reden war es ledoch nickt möglich.

ji ...... 0 OU  mehr in die leeren Kassen zu zaicheru,
und unerschütterlichhielten sich die hohen Zahlen ansrecht.
Jedock wozu wäre der Senat da. dessen so überaus ange¬
strengt arbeitende Mitglieder sich auch einmal wegen der
louoen Zahlenreihen den Kops zerbrechen konnten, und
so wurde deitn thatsächlich die beschaulich-idyllische Ruhe
im Palais Luxembourg nach langer Zeit wieder emmal
unterbrochen Holland war in Roth, aber es hals Alles

iws Budget 'Mißte inS Gleichgewicht gebracht
werdm, und die findige Finanz -Kommtsston des Senate*
Sc sich zu Iiclfeir. In ihrer Sitzung am 13. d. Ms.

tem einem sehr probaten Riittel , nämlich zur
Ausgabe vou Obligationen mit kurzer Frist ihre Zuflucht.
Abre Berechnungen trugen deswegen _aber dennoch den
Stempel düsterer Beklemmung; sie zwukte hier etwas ad
und fliefte dort etwas an, was aber durchaus nichts an
dem Deficit änderte.

Für dieAusgaben strich dieKomm:sst°n 14V- » «
welche auf verschiedene Verwchnmgszwcngee tsa eii. ^ r
die Amortisation der Ehrna-Aiüeche siE ledoch
Kapitel der ständigeir Rmte 6 Mllwmn vnedm h ,
s., £ >>ie Au-maben also nur emc Vermmdcrimg von
8% Millionen Francs ergeben Die Einnahmen
durch sie aber eine bedeuteiide Kürzung. g ^ ^
Voranschlägen. Dieselbe,: betrugen b« den SteuM ^ r
Zölle 18 Millionen , bei denen sur Altohol 11 MMoi
und sür Zucker 5 Millionen , das macht un Ganzm
34 Millionen Francs . Dagegen erhöhte sw dte B« eq
nnnaen nur für die (£mual)m« t aus HYgMmschen tve
SS , ZI Imr  mit4 « Ui» „KÄttphtim ju  zahlende erste rückständige Rate m ocecy
nuna welche 6 300,000 Francs beträgt , zusammen also3 .ÄS S
angeführten Ersparnisse mit 8,o00,000 ^
man diese 17,800,000 Francs von der ^ ^ ubrtngentot
Summe von 34 Millionen ab, so blewt iwch der hnb̂ e
Rest von 16,200,000 Francs . r)-ur diesen Betrag soneii
also Obligationen ansgegeben werden; es Ü dies immer¬
hin ein Hülfsmittel , wenn auch em recht tostspiüige. .

Unter dies«: Umständen wird es dem Lande mimer
schwerer wieder in geordnete Verhältnisse 311 tonunen,
SS der'Unwille der Massen gegen die Mutige Regierung
nur m leicht verständlich, umsomehr, als das - eficit erst
in den letzten Jahren z,l einer solchen Hohe ungeschwollen
ist. Noch î Äre 1896 unter dem Mmrstermm Rrbot
betrug der Ueberschuß der Einnahmen 12 o00,000 or « .
Während MdlineS zweyahrlger Herrschaft » J “-
Budget einen Mehrbetrag Jom -91 in t> ! •' <» mjmmut
also 231 Millionen auf . DcK 18,19 unter
Sielte auch noch 100% Million «:. und d"s Ans-
stelliinasiahr 1900 unter Waldeck-Rousseau brachte es
auf 97̂ Millionen . Von da ab aber ging bergab.
Das vergangene Jahr schloß mit
Millionen und wenn es Cailloux wirtlich geling, 1 -
den Feh betrag auf 150 Mllion « : zu vermindern, wcw
nach Lage von Handel und Industrie wohl al^ ausge-
schlossen gelten kann, so ist dies immer « »
Sreffecin ,m natürlichen Hrüfsmittel so reiches
Land wie Frankreich z:i hoch ist.

Dia Anstrengungen, neue Quellen für den leeren
-rvif. r . .. ftiihen werden deshalb nngeschwächt

NA Ad nur „ °ch di« Zr ° , ° ia
Ä ßün daß die sremden Arbeiter mü eurer Steuer be-

merdeii Dies ist seit Langem d:e ,Forderung incht
^NLnMÄnPrq -.
WMt gemäßigter republikanischer Blatter . Aus all«:
^ S der französischen Bwölkenmg gehen den

ULkVLMMAZsäMi lmige zu Nutze gemacht hat . Oder sollte sie sw)

wirklich cm das Wörtchen „EgaUt 6" stoßen?
^hai wäre es mit de,: Prinzipien emer Republik unverein
bar eine bestimmte Menschenklasse welä,e dieMen u>
direkten Stenern trägt , noch außerdem zu dwickem

Prrutzischrr La»dtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 18. März.
Das Abgeordnetenhaus setzte heute die B« °thmig des

Kultus-Etats beün Kapitel Kultus und Unterricht gem-insam
fort ^Hierzu lag eine Petition vor. betrefsend Erhöhung des
szonds lu Ausführung des Gesetzes über das D-enstemk»rmnar
L7 evanae scheu Geistlichen. Di- Kommission beantragte
Ueberwüsung als Materiall - Abg. v, Wartensleb^
vnus1 und Aba B r ö s e (kons.) trateir für eine Erhdhuî s des
8 W  Ausführung des Gesetzes ein. - A^ . Hacken-
b er  a nat -lib.) weist den Vorwurf zurück, daß du Schuld
kür di- bei der Besoldung der Pfarrer -ntst°ndcuen Schdn-r,S.

Ü&L'SÄ f.i,

v Wartensleben (kons .) betheikigen und wvbn MMr

dem' Wegêdrr Mdizinalresorm schsn FmtMitte “« P »
ben swd? er begAißt namentlich die BermehmngZ-ê ^

^t .-llb7 wünscküs durchweg Lso§ te°'̂ iÄr»tebw*s
?ö HU r Sqcqrnt das Gesetz gebe dem Minister senaue Vvr-
Li L über die V'ertheilun̂ ; er erkenn- aber « - daß.2 . Kreisärzten Nothstand W* ^rcĥdm

Mittel im Ertnl°rdmarmm abgcholfen werd-H

M -MWW
»st.“ ÄTS
Mnisterwechfels abgebrochen worden und

Gin MmMengeheimniß.
Roman von 21. Foore.

Berechtigte Uebersetzung aus dem Holländischen
von Hermann Koppel.

(25. Fortsetzung.)

Ich sehe nicht ein, warum ich bei ihm sollte Ui Gunst

TSkStm » »61 ”. lagt 3ta «, Sut°
da# , träume von odyanmeiu unb SSScn die sie

,vm: Willigen !"

'/ffÄt ü^ rleinc Predigt nach, also werde ich
noch schweigen."

Aa Wiiiigcn, Bester, st » » »r ."

K SÄSta ihr- Stiesel in Mt fmDf
-»!« der Sriil ' - iiide er.

schreckt aus . ,, r
„Eine Erschütterung, Kart.

nlaubc der Kirchthurm ist eiugestürzt. ^
nickt Dil hast gewiß mit etwas geworfen."Ä SSÄ Mmm;  S- .Mg'S L9 -Dick nack etwas frageii. Wie fmidest

?u "ek £ '! ÄfS hier' in der Nachbarschaft meder-
ließe?"

".Wte fäÄ ? Dn es, weim sie Bürgermeistersfran von
Bladeren würde ?"

,'Wunderherrlich, aber mir den Ge-

vg & ZS&ttäC **. m m *****
beit überlasse Alle-

HSanfHcheii,Grund baust Du Demen Plm: ^

AÜf"dieftn @mnb;? daß es keine-: Mann giebstd-w
«„fÄfflier aeqen die Schlauheit emer ^ rau mid dw
w freundliche ^Aiunuth einer andereil geschützt wcrreStsA  SLLÄS« |
nmrben ist und deswegen setzt weniger ans das^Aeußer

rn. n,,f jyjg innere achte,: wird ; daß er :n d:e lLchonhmt
stLer FWenlo verimZ ist. daß er Elises Gebrech« : E
einmal merken wird , und endlicks. . . daß ichd:e Herrath

ge«: sah« ^ nun begreife ich erst, w:e Tu

ar -en mr
HDummi Ich bin noch nie m meinem Leben so schlau

gewesen!" XXIH .-
Ernst und feierlich klingt das eintönig^ Geläiit der

ßir 2I das seit Jahrhunderten d:e « chaaren der
Kirchenglocke, ' ^ust ' die Gäste im Pastorenhanse
K5 “ * SfÄ » »nt« IMbernebineu 1 ^ breiten sich vor, an d«: Ort
M̂ gehem wo die Glücklichen Dank sagen und die Elmden

Sie ch!d ernst und doch freudig gestimlut- Das Kirch-
kein balb imGrüuen versteckt, ladet so recht freundlich em,
• « Änr die duftige, dorthin führende Aiipslanzung,

^Sa > Kirckbof im Hintergrund , jetzt fast fröhlich von

_ 10  sWcirnpnö IicrriAt eine ircunMid)c Otillc int
Nom singt nicht, Stine Im-st sachter :md

,mS ? die Thüren nicht so geräuschvollwie gewöhnlich;
mn Willi EseM kommt nicht zum Vorschein und erhal
sein Frühstück auf dem Studrrzimmer , — sa, der Pfarrer
vmi«  ilt-eiwjJßJ»!

n . ^ amilifah ' den Pfarrer iücht, bevor er auf der
M S  unb kurz, nachdem er diese bestiegen, smd
mASSm Jtm -.ist.“ÄfSSÄ
S -st . stststsÄs sst T »!' ° 4-,e!„Ad -- Wütt

SSää:Isi gSSs

geiid, aber mit v:elbezeichnen̂ i Blick die Hanw
^ Sie haben mich außerordentlich, erbaut , sagt Elp >

XSmitmSfS «Ä mm* «
b">% tSSSS SÄ Ä regelmAig
die Kirche in Leiden?"

ja , gewiß, Eonsinchen, ich gelse meistens nach der

ÄHEÄÄ ml dem .mdsie
t*25  S Stria; M m « <*& « >* £ %

rafftätÄV « '°. di» inzwischen
wpstg -- rb-t» 4 Liechen ! Mein Kmmel . wie »- st
Du das so unbemerkt thun können?" « ist Nora ans . dann

sagt ^ ^ ^ obsichtlick so lange gewartet ; nur ist, nrnBt
Du wissen, das Butterbrodschmieren kerne angenehme
ymftimmn . "



ftO. Jahrgang , sio . LS»

von Seiten der Regierung Berücksichtigung zugesagt . --- Ab ^.
Eckels (nat .-lib.) fordert ein scharfes Vorgehen gegen de
Kurpfuscherei . — Geheimrath Förster  entgegnet , nn einheit¬
liches Vorgehen gegen die Kurpfuscherei sei kaum möglich , de
Reichskanzler habe aber die Kreisärzte angewiesen , gegen
Kurpfuscherei in ihren Spezialitäten vorzugehen . U.ber den
Vorschlag des Präsidenten v. Kröcher  morgen nach den
Kultus -Etat die Sckundärbahnvorlage auf die ^ -agesordnung
zu setzen, entspinnt sich eine lebhafte Gesclsastsordnungsdeba .
Schließlich wird dieser Antrag angenommen . Morgen Fort¬
setzung . Schluß 4% Ufjt . _ _ _ __ _ _ _

Drntsches Reich.

meldet : Die fämmtlichcn am Charlottenburger
V o l v t e ckin ik u m st u d i r e n d e n ausländischen
Polen,  gleichviel ob politisch kompromittirt oder nicht wurden
a u s a e m i e f r n. Die Zahl der Ausgewresonen belauft sich auf
vi êÄa. - Das klerikale „Regensb . Morgenbl / schreibt:
Fürst Albert von Thurn und Taxis  in Regensburg
zeigte sich geneigt , den flüchtigen Nonnen des Monastere de
Sainte Clane in Mazamet (Departement Tarn ) in Frankreich
sein Schloß Zeitzkofen bei Eggmühl (Niederbayern ) zur Ver-
süauna zu stellen, vorbehaltlich der Genehmigung der Krone
Wie wir « fahren , wurde dieselbe versagt . Eine Vertreterin des
betreffenden Konvents befindet sich zur Zeit in Regensburg.

* Hof - und Personal -Nachrichten . Ein abermaliger
Besuch des Kaisers  in Bremen steht in kürzester Zeit bevor,
und zwar beabsichtigt der Monarch in Gestlllchaft des KomgS
von Württemberg einer Einladung des Norddeutschen Lloyd zu
einer kurzen Fahrt mit dem Schnelldampfer Kronprinz Wr -
Helm" in die Nordsee und bis nach Skagen hinauf Folge zu
leisten . — Der Kapitänleutnant Puttfaraken,  erster
Offizier des Küstenpanzers „Hagen", hat di- 2. Klasse der
zweiten Stufe des chinesischenOrdens vom doppelten Drachen
erhalten . Diese Auszeichnung ist bemerkenswerth , weil sie d
erste seit der definitiven Beilegung des chinesischen Konflikte ist.
— Herrv . Hollebcn,  der deutsche Botschafter m Washington,
wird , wie verlautet , diesen Sommer nach Deutsch¬
land kommen,  um an dem (SttftungSfcft Der ^ etbeXb.aQtr
„Vandalia " theilzunehmcn , das am 6. bis 8. August stattfindet
Herr v. Holleben ist Ehrenmitglied des genannten Corps , sur
ŝ >s er früher aufs Eifrigste gewirkt hat.

* Berlin , 19 . März . An den Gräbern d« März¬
gefallenen  entwickelte sich im Laufe des gestrigen Vor¬
mittags ein nur mäßiger Verkehr des Puolikums . Bis Mittags
waren etwa 150 , meist prächtige Kranze medergrlegfi darunter
solche vom socialistischen Wahlverein , dem liberalen Benin und
oen Anarchisten . Wie in früheren Jahren , waltete auch diesnial
am Eingang zum Friedhof di« Polizei mit der Censurschrere
ihres Amtes . Von etwa 10 Kränzen wurden d-e Inschriften
wegen revolutionären Inhalts entfernt , von einigen die Schleifen
ganz abgetrennt . Ruhestörungen sind bisher nicht vorgekommen.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat an die Kömgl.
Eiscnbahndirektioncn  einen Erlaß gerichtet , welcher
zur erweiterten V e r w e n d u n g v o n S p t r i t u s auffordert.

dem Erlaß wird Hervorgehoden, daß die C-entral stelle
Spiritusverwe -rthung gegenwärtig Motorspiritus zu 16 Pf . das
Liter abqiebt . Bei diesem Preise konnte für kleine Leistungen
die Verwendung von Spiritusmotoren oder bei vorhandenen
Benzinmotoren der Ersatz des Benzins durch Spiritus in Frage

kommen .̂ ^ bcr  Vorschriften über den Umfang der Befug¬
nisse und Verpflichtungen , sowie über d:n Geschäfts¬
betrieb der Versteigerer  wird nach Mogl .ch.eit b. -
schleunigt und steht unmittelbar bevor.

* Die drahtlose Telegraphie Dlaby -Arco . Die
Berliner Blätter veröffentlichen folgende Ordre _des Kaisers,
datirt : Berlin , den 1. März : „Nachdem durch - angehende
B ° r s u ch- die militärisch« Brauchbarkeit des funk-n -telegraphi.
schen Systems S l a b y - A r c o erwiesen ist, bestimme Ich , daß
dieses System an Bord Meiner Krregsfahr-
z e u q -,  wie aiich bei den Küstensignalstationen bis auf Weiteres
ausschließlich Verwendung  finden soll . Wil¬
helm I . R ."

* Koloniales . Wie die „National -Zeitung ' Hort, ist
Oberleutnant N ölte,  der seit August 1893 der Schutztruppe
angehört , durch Eingeborne getödtet worden.

* Rundschau im Reiche . Die erneute Verhandlung >m
Gumbinner Mordprozeß,  die bekanntlich am 10 . April
vor dem Oberkriegsgericht ihren Anfang Nimmt durfte u bis
3 Tage dauern , da über hundert Zeugen geladen gnd Der
Angeklagte , Sergeant .tzickel, ist als dauernd Ganz -Invalid - mit
Pension aus dem Militärverhältniß entlassen worden.
Dem „Kuryer Poznanski " wird aus C h a r l o t t c n b u r g ge

AnsSrmd.
Die russische Studcntcnbrwegnng.

Die fortwährenden und immer heftiger werdende !:
Ausbrüche der Unzufriedenheit in der russischen studen¬
tischen Jugend haben gewiß ihre letzten Grunde in der
unerträglichen Mißwtrthschast . uiiter der Rußland leidet.
Wenn neuerdings der offiziöse Telegraph die Orlatibnitz
erhält , ganz offen über diese Vorgänge zu berichten , wah¬
rend früher ein Verschweigungssystem versucht wurde , Jd
mag man hieraus erkennen , wie groß uiid ernst die Roth
geworden ist . Ein Ereigniß wie die Demonstration boM
letzten Sonntag auf dem Newsky -Prospekt will schon
etwas bedeuten . Dies ist mehr als der thomchte liebe
schwang verworrener Geister . Dies ist eme Selbstopfernng
von wahrhaft erschütterndem Idealismus . Denn me
fiingen Leiste konnten vorher wissen , daß ste zusainmen-
aehauen oder auf dem Umwege über das Gefangnitz nach
Sibirien werden verschickt werden . Nun ist e§ aber doch
dis Frage , ob das entscheideiide Motiv sur die russische
Studentenbewegung bloß in der Begeisterung für die
Treibest zu suchen ist , und ob nicht vielmehr auch hier
besondere wirthschaftliche und sociale , Momente mstbe-
stimmend si' id , ohne deren Erkmntnitz man :m Dunkeln
tappt . Die Frage dürfte zu besahm sein . Was mm : da
in Rußland vor sich hat , ist schließlich die traurige Folge
der pansläwistisch -a'ltrussischen Reaktion gegen den söge-
nannten petrinisclien Geist , also gegen das westeuropäische
Wesem das Peter der Große seinem Volke etnzmmpsen
versucht hatte und das erst unter Alexander III . durch
da ". Moskowiterthum verhängnißvoll zuruckgedrangt
wurde . So bildete sich eine neue Gesellschaft heraus,
deren Einfluß aus die Regierung immer starker wurde.
Ein anonymer Mitarbeiter der „Preußischen Jahrbücher^
schildert in einem Aufsatz „Tie Barbarlstrung Rußlands
die bösen Wirkungen einer „Reform des Unterrichts¬
wesens die durch ihre fortdauernde Ermäßigung der
Ansprüche den Zudrang aus den unteren Sästchtm treib¬
hausartig besörderii nrutzte . Familien , dre bwher den
Europäisirungsbestrebungen serngestanden und sich un
niederen Erwerbsleben mit gar keiner oder einer nur ge¬
ringen Schulbildung begnügt hatten , führten ihre Lohne
fortan dem Gymnasium zu , wo sie sich auch ^ er mangel¬
haften Leistungeii , dank dem russischen Prstlerd ^ system,
von Klasse zu Klasse durchsaßen , die Universität ans die¬
selbe Weise unter harte :: Entbehrungen absolvirten und
damit die ersehnte Berechtigung für den hoheren ^ Staats-
dienst erwarben . Jedes Jahr bringt neue Dausende
von immer gröber organstirten lionunes novi aus d:e
Bildsläche und verstärkt das Ferment der BarbarislriMg.
^cr Verfasser des Aufsatzes in den „Preußischen Jahr¬
büchern " erzählt von dem berühmten Cirkular des Unter
r cht«ministers Deljanow über den „Koch,nnensohn .<. Unr  Sav  OfitttirrTimp hott

Kinder überhaupt erwaricn ließen . Andernfalls s, ..
die Aufnahme verweigert werden . Die Verordnung -
regte solche Entrüstung , daß sie sofort zurückgezogen iver-
den inußte ; die einmal entfesselte B « vegung gm»
schrankenlos weiter . Die jüngste Schulreform ^
areiien Generals Wannawsky hat das Fachschüler Niveau
vollends sinken machen . So haben sich Zustande heraus-
gebildet , die es hinlänglich erklären , wenn st' « - ungeheure
Währung die offenbar viel zu zahlreiche , l,aufig m prole
tarischer Dürftigkeit vegetirende Studentenschaft er-
„rissen hat . Der moskowitische Geist hat sich nnt hoch-
müthiger Ablehnung wahrer Bildung ein will ahrige .-
Element des Absolutismus schassen wollen , und d e
jugendliche Bildungsschicht , deren Kultur mir ubertnnchte
Barbarei ist . ichlägt jetzt in ihrer nervösen Unbesrredlgt
bch wild um sich, wirft hohe Ideale und verworrene An-
ickauunaen bunt durcheinander und treibt zur . liitlelmung

überhaupt erst verdankten.

» Oesterreich -Ungar « . Aus Anlaß emer Rede des
Aba Schönerer über die deutsche Staatssprache welche • -
stL müden Worten Motz : Treue , «» Wg
der Hohenzvllern - - brach zwischen Alldeutschen und Tsch-chen
im öst« reichischcn Abgeordnetenhaus « em großer Tumult aus
Ein Duell zwischen dem Abg. Franco Stern und l ) r . Dyck durfte
die Folge sein. Schönerer erhielt vom Präsidenten wegen des
Schlußpassus seiner Rede, welch« die Gefühle eines reden Oest « -
reichers verletzen mutzten , einen Ordnungsruf . Die Führer der
deutschen Partei traten alsbald zu dm Konferenz zusammen
imb b-schloffen die Demonstration Schonerers mit einer Er-
klärung zu beantworten , w,l » e « ameub - ll -, d-- tl « <»
einschließlich der Klerikalen Dr . Kathrern , abgeben soll.
Großes Aufsehen erregt in geistlichen und weltlichen Kreisen der
Austritt des fürstbischöflichrn Notars Gymnastalprofessors Alms
Langer aus der römisch-katholischen Kirche und ^ rn Ueb r-
tritt zum Altkatholicismus . Diesen Entschluß und die Ver-
anlaffung dazu giebt Profeffor Langer :n emem Briefe an den
Leitmeritzer Bischof Dt. Schöbt bekannt , den er ,m Komotauer

Deutschen Volksblatt " veröffentlicht und m dem er ausfuhrt
er und andere seien von einem Kaplan Stößel m gröblichster
SQjetfc beleidigt worden , ohne daß sein wiederholtes Anrufen
um Schutz und Hülfe gehört worden sei ; um nicht weiteren
Beleidigungen ausqesetzt zu sein, fühle er sich gedrängt den Ver-
kbr mit dem Vikar wie mit dessen Protektoren völlig , aufzu-
qeben ; dies sei aber nur dann möglich, wenn er aus der römischen
Kirche austrete , weshalb er förmlich s-men Austritt aus der
Kirche und seinen Uebertritt zum Altkatholicismus anmelde,
kr sti ohnehin s^ on länger im .Herzen d°r vom Papismus ste:en
altkatholischen Lehre zugethan und den Mchbrauchen : die sich
die römische Kirche eingeschlichen haben , abhold gewesen

* Rußland . Wie der „Daily Mail ' aus aug b̂üch
bester Quelle aus Kiew  gemeldet wird , sind anläßlich der letzte.:
Moskauer Studentm -Unruhcn 15 Studenden zum Tode ver-
urthetlt und über hundert verbannt worden.

DwDirek oren wurdcn angewiesen , bei der Ausnahme von
Kßstdern niederer Herkunft , zum Beispiel den Kmdern iwn
Köchinnen , Kaminerdienem , Wäscherinnen , Hau ^ knech-
ten ec. sich zu vergewissern , ob die Geldmittel und , me
sociale Lage der Eltern eine aiissichtsreiche Schulung ihrer

Der Frettleitskries der Bure ».
bä . London , 18 . März . Hiesig« Blätter b-dchtm . au,

Durban  daß -ine kleine Burenabthestung m die Kolonie
Natal -ingedrungen , daselbst -in - Zweigstelle mnes englischen
Bankhauses ausgeplündert und das Geld mit sich genommen
habe. — „Daily Telegraph " meldet ° us B r u s s - l : Die Mit¬
glieder der Buren -Delcgation hätten sich an die englische Regl . -
?ung wegen Ertheilung von Pässen für Ambulanzen welche nach
Südafrika entsandt werdm sollen , gewendet . — Die „Times
veröffentlicht einen Brief M -thuens " N einen seiner Freunds
worin Methuen sich darüber beklagt , daß ihm das Kommando
über den größten Theil seiner Truppen entzogen worden war.

bä . London , 19 . März . Wie aus Johannesburg
gemeldet wird , ist der G ° s u n d h e l t s z u st a n d Lord
M c t h u e n s befriedigend . — Nach einer Meldung , aus K a p -
st a d t ist der Zustand Cecil R h o d e s andauernd schlecht. Dir

Ter Dust des große, : Kuchens vermengt sich so , ver¬
lockend mit dem des Kaffees , die Stullen mit Fleisch sehen
so lecker aus . daß Einer nach dein Aiideren sich schleuniglt
an den wohlbesetzten Tisch bcgicbt und eine wahrhaft
bäuerische Eßlust herrscht . .

„Tu siehst , Karl " , sagt Nora , als eme Paiste emtritt,
„wie werrig genügend dir geistliche Kost ist , die ~ n Deineir
Gästen vorsetzest ; der Eine meinte , er wäre noch mehr ent¬
zückt , noch mehr befriedigt als der Andere , und kaum
bietet sich ihnen eine gute Gelegenheit , so fallen sie über
die Bntterbrode wie die Wölfe her , wahrend ich glmibte,
daß sie durchaus nichts davon verzehren wurden . .

nker Bürgermeister scheint der Memung zu sein , daß
er jeden Tag etwas von sich hören lassen müsse ; zum
Wenigsten heute Mittag , als die Damen nach deni Essen
chn bischen im Garten vromenirten , erschien er :n se:ne >n
eleganten offenen Kutschwagen und lud sie dringend ein,
mit ihm eine Fahrt zu machen . Nora die hierzu sehr viel
Lust hatte , thut . als bemerke sie es nicht , oaß van Willigen
ihr aus den Fuß tritt und endlich etwas wie »-' eber zu
Hause bleiben " flüstert . Sie inanovrirt so, daß Frau
de Cantei hinten zu sitzen kommt , und sie neben ihrer
Mutter Nun bleibt aber sur Lieschen kem Platz übrig,
und sie zieht sich schon besckfeidm: zurück , als Gorda fragt,
ob Fräulein Lieschen nicht mitsahreir wolle.

Es ist kein Platz mehr , glaube ich , sagt ^ ge.
".Dann bleibe ich selbstverständlich zu Haus , ruft

Nora und fügt , als ob es ihr gerade so emfallc hmzu.
Aber warum könntest Du nicht aus deni Bock sitzen

' Lieschen zögert , aber der Bürgermeister dringt daraus
— Georg hilft ihr , auf einen Wink von Nora , so schnell
ans ihren Platz , daß an gar keine !: Widerspruch mehr zu
denken ist . ^ Sie schickt sich denn auch in ihr Loos , wahrend
Nora eine unbändige Freude ernpsindet , ihrer Mutter
aber nnmöglick : sagen kann — worüber . .

Die drei Herren bleiberr plaudcrird unter den
Kastanienbanm sitzen, van Willigen erzählt von seinen
Erlebnissen in der Gemeinde , von nianchen dummen Ee-
wohnheiten der Dorfbewohner und vcrfieft sich dann Mit
Edmund in das Studentenleben , sene genußreiche Zeit,
che noch E weit genug hinter ihm liegt , um schon ver-
aessmr zu sein , die selten vergessen wird von Dem , der mit

warm klopfendem Herzen jene Lebensjahre begonnen , edle
Freundschaften geschlossen , feurige Liebe gesuhlt , sur
Wahrheit und Recht gestritten , Thorherten begangen hat,
aber auch edle Thaten . Ach, s:c denken gern Alle daran
zurück an ihre Jünglingsträume und Hunglingssreuden,
wenn sie es auch nicht Allen bekennen dürfen w :e die
steife Orthodoxie ihnen verbietet , von Herzen zu lachem
!vie die Studien sie zu wahrem Pergament umformten
oder die Reckstsgelehrfamkeit sie zu Männern de -> Gesetze^

^ ^Ta kommt der Briefträger zum Garten herein , so ge¬
mächlich , j'o freundlich , als ob er und der Pfarrer zeden
Sonntagsabend ein Kränzchen zusammen hatten.

Gn 'n Dag , Allesammt ; Herr Pfarrer , h,er Hab ich
Brief für Sie , oder für die junge Frau , glaub ich.
van Willigen nimmt den Brief entgegen , und wahrend

er das Zweistüberstück zum Vorschein bringt , erkundigt er
sich natürlich , wie es bet Krelis zu Hause geht , und schließ¬
lich , ob die Kuh schon gekalbt hat

„tllee , Herr Pfarrer , noch nicht , sonst hatt ich aucy

ts? >ein Brief von Laura an meine Frau " , sagt van
Willigen , „aber trotzdein werde ich ihn offnen : wir lesen

meist ^unscre ^ gegcn ^ stigen ^ Ä atl uns über
Dnkels Befinden zu berichten , und ich bm sehr begierig,
von ibm zu hören " , sagt Edmund . .

Sein Schwager sieht den Brief eben durch und liest
dann : J ,

„Liebe Nora ! _ . . . . , . ,
Tu wirst gewiß nicht böse auf mich sein , daß ich mich

weigerte zu Dir zu kommen , nicht wahr '̂ Du weißt doch
ebenso gut wie ich, wie gern ich Dich und Deinen Ha :: - -
halt mal gesehen härte , wie ich all des Vergnügeno ge¬
nossen haben würde , das Tu gewißlich Deinen Gasten be¬
reitest . Das Entbehren alles Dessen wird mir aber m
vieler Beziehung vergütet durch die stillen Tage , die - ntel
"nd ich zusammen verleben ; dabei haben wir das große
Glück , daß Onkel in letzter Zeit viel besser Ü^ er wird zu¬
sehends kräftiger und hat durchaus tem Fieber mchn
Gestern war ein wahrer Festtag sur uns . denke Dir , er
ist , nachdern er sechs Wochen oben gewesen war , wieder m

den Garten hinabgcgangen . Erst lief er ein kleine.
Stückchen , durch Papa und mich gestutzt ; bald aber stellte
sich heraus , daß er zu schwach sei , und w :r brachren ^ emen
Fauteuil in die Laube , wo er dann fast eme halbe stunde
gesessen hat , ganz still und in sich gekehrt , aber doch —
das weiß ich - die ihn umgebende Natur gemeHend^
Wenn ich ihn , wie gestern Friih , wieder dasttzm sehe , und
er so klar und verständig spricht , kann ich nur beinahe
nicht vorstcllcn , daß seine Krankheit ein solch tranngev
Ende nehmen sollte , und zuweilen trage ich wich stoch mit
der Hoffnung , daß sein Leiden nicht unheilbar ser. Wenn
ich nur das Husten nicht mehr horte ! — er ist solchem
lieber , geduldiger Kranker , und wenn das Schlimmste
doch kommen muß , so hoffe ich nur , daß er nicht mehr
viel werde zu leiden haben . _

Onkel und die Uebrigen grüßen Euch Alle herzlich,
viel Freude und Fröhlichkeit wird Euch gewünscht von
Eurer Euch liebenden ~ cmra.

„Sie geht völlig in Onkels Zustand auf ; fällt es Mr
nicht auf , daß sie eigentlich über nichts Anderes schreibt.

freue mich mit ihr , daß Onkel etwas besser wird ."
„Ach , mair weiß nicht , ob man sich in solchem Falle

freuen soll , Georg ; ein Aufflackern der Lebensgeister be¬
deutet bei derartiger Krankheit nur einen Aufschub der
letzten Krise ." .

Georg steht auf und wandelt ein ^ paar Mal durch den
Garten ; es war ihin ein so angenehmes Gefühl , nnmal
wieder etwas von Laura zu hören , und er wollte ganz
allein über diesen lieben Brief , den so viel Selbstaufopfe¬
rung durchstrahlte , Nachdenken.

Nickt lange danach kamen die Dainen von ihrer Aus-
tabrt zurück " entzückt über den Genuß , den sie gehabt,
Lnft üor Allem war Elise außergewöhnlich fröhlich und

gesp '̂ | ' 8 ^ ausgezeichnet , Karl , findest Du nicht?
fragte Nora am Abend ihren Gatten , als Gorda unmer
wieder neben Lieschen saß oder promcmrte ; Bw brauäst
hier nur vier Wochen zu logiren — und d: e sache ist m

Ordnung . (Fortsetzung folgt .)



No . 132 . 50 . J ahrgang. _
Königin von England sandte folgendes Telegramm an Cml
ÄhodeS ab: Ich erfahre mit großem Bedauern ihre fchwer.
Krankheit und bitte zu Gott. Ihnen die Gesundheit wieder zu
sckenten Der König sandte ebenfalls ein Telegramm, - ord
Eichener telegraphirte, man solle ihn täglich über den Gesund¬
heitszustand informiren. Man glaubt allgemein, daß die Auf¬
lösung Eecil Rhodes bevorsteht.

hd London, 19. März. In ministeriellen'Kreisen wird
nunmehr zugestanden, daß es sich bei der Reise L or.
18 olseleys  nach Südafrika um eine wichtige Misston handelt.
Angeblich soll derselbe den Friedensschluß herbeifuhren oder,
wenn dies 'wch nicht möglich sein sollte, e.nen neuen durchs
qreifendcn Feldzugsplan ausarbeiten. Werter verlau et daß
stck die Regierung mit dem Gedanken trage, den Mltguevern
der Buren-Mission freies Geleit nach Südciftika zuzugestehen,
damit dieselben beim eventuellen Frredensschluß behulflichs .

wb FohanncSburg , 19. März. (Reuter.) ox

«itchene'r ^ b seine Einwilligung zur Wiederinbetrlekmahme
min hundert Stampfmühlen per Woche für die Zeit vom

15‘ ? ^ Brüssol ? 8^ März. Bei dem letzten Empfang,
welcher bê i Prchzen und der Prinzessin Albert stattfand, war
auch der Transvaal-Gesandte vr . Lehds zugegen.

nn -TOitbHb 18 Mär;. Die Studenten an den Univer¬
sitäten von Madrid, Barcelona und Salamanca haben beschloffen,
''ine Subskription zu eröffnen, deren Ertr°g dazu verwendet
werden soll, dem Buren-Kommandanten Delarey emcn Lorbeer-
kranz aus massivem Gold zu stiften.

VII.MversminlW der lMd!vMtjsANsIlMmer
fül ÖCll liHipfthntiPii

Wiesbadener Tagblatt (Abend-Ausgabe). Verlag . Langga ss-
1» . März 1002 . Seite 3.
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Nach Erledigung der verschiedenen Wahlen wurde von
Vrrn Rentmeister Ott-  Rüdesheim das Ergebniß de, letzten
^ahrcsrechnungvorgetragen und auf seinen Antrag dem Rechner
Decharge ertheilt. Auf Antrag d-s Herrn Landrath Dud >
ita v t - Diez wird noch in den Au ss chu tz s u r - y r
. Milcbwirthschast und Ausstellungs
wcien  an Stelle des Herrn Thon Herr Nies-  Hof Rembs
acmöfilt. — Sodann wird die Festsetzung des Etats für
1902/1903 vorgenommen. — Für Wanderlehrer, in eson -
Tbierzuchtinspektion. sind 8000 Mk. im Etat vorgesehen. Es
sind°be? Unterhandlungenw" dem 5̂errn MrmsterM Gang^um die Genehmigung zu erwirken, daß ciKnhKlIbie|n
. ..ff. für andere Zwecke verwendet werden darf. Die SchaMng
eiinr Thierzuchtinspektorenstelle ist augenblicklich in die Wege
geleitet. — Zu den mit % pCt. vom Grundsteuer-Relnertrag.
vorgesehenen Beiträgen zur Kammer (Umlage ) mach
cwr Wiraetmexfter Kink-  Weyer den Vorschlag, es mxi
V vCi gEg ein lasten. Mehr zu erheben verpflichte ;a

*y s ßj .rl nickt Herr Landeshauptmann Sartorius
weist darauf hin, daß gelegentlich der letzten Bô versammlung

T
lii'r eine Erhöhung der Beiträge um Vs  pCt. und Herr Genera-
ekretär O-k°n°mierath Müller  macht darauf, aufm̂ ksam

L 6 Mebrerbebung von Vs  pCt . keineswegs eine Belastung
L einzelnen dm etwa 15.000 Beitragspflichtigen^gm°nnt wer-

p?°ST«Ä Ä

56 » . ui ««» r «rf . sffiu 's . tf ra.Qnm Mk für Förderung der VieygN  cyi u»
g-Lnm (zur Beifügung des Vorstandes für die Ausstellimg
iu M°nnh--m E ^ rr ^ 1500 Mk.
nothwendig sein dürftê da nur zwei der M
Rindviehzucht-Vereine mit zusammen 24 Kühen M

schickung der Ausstellung angemeldet hätten. ' ^ ^ M^ bei dem
auch nur den dafür erforderlichen
Herrn Minister anfordern und demzs lg nut
Herr Inspektor Reifet etllattHüS aber bis jetzt nur
versuchshalber eingestellt allerdings ĝ ^̂ Landrath
Anmeldungen von 24 Kühen , Anmeldung bereits
v. Heimburg feststellt, daß °er > cr -> versuchsweise Em-
am 1. März abgelaufen Sfbe toa?S auch keinen
st-llung des Mehrbetrags von 1»» Ml habe ^
Zweck mehr. Herr Landrath v . 8
eine Kommission zu ernennen d ,^ ^ n den Züchter-
der Kammer bewilligten Betrage g £ Landwirthschafs-
lr-'stn verwendet wurden Ach . 5̂ chcnburg ichließl
Inspektor Schneider-  ftof RMHtq ^ “ ffie6atte/
sich diesem Anträge an. Nach ^ ^ mierath Müller. Land,
an welcher sich noch dw, Herren b«
r°th Duderstadt. Gutspachtr Bartmann imivî ^
Frankfurt a. M. UI'1>, £ . ^ Werth der Westerwälder
theiligten, und bei welcher aucha Rentabilität der Rindvieh-
Raste, auf Futterungsrege , ^ .Hcimburg
zucht-c. re. eingegangen wurde,̂wurv ^ k̂. herabgesetzt
angenommen: Die fraglicheP S ^ tfl ^ ^ thschaft und Aus-
und der Ausschuß für Th» zucĥ MMM -Deteine die
stellungswesenmit der Prüfung, erzielen, betraut,
bewilligten Gelder verwenden I Gelegenheit
Herr Bartm an n - Lud  icke spracĥ feIbft^
di- Meinung aus, daß sich die . I thcuerer, als sich der
«re, die Milch werde nämlichm demMast- Sartorius
Viehstand verringere. Herr ^anoevgû- be.
sagte darauf: „Die BeAhemmn̂ ^ ^ Volksgesundheit zur

kt : W 5  SS
25,400 4 <• ^ prfammluna. Sic toutbc

Um V22  Uhr vertagteW^ JCRÄlIet - emge-
um 3 Uhr nach einem gemeinschaftlich ^  Titel
»ommenen MUtagesten Wied- „Ausgabe"
„Lasten und Abgaben stey N̂oriabre— vor. Zu
1040 Mk. - 100 M . mehr >me -m » « W « £anbtftt;

SSSÄflÄ

Leuten schwer fallen, als ben  unterbeamten einen

« i£ S “ S D-, SI. it. g »Kd -» stimmig zu»

»Sä * »- W - JÄÄ ’- ' r
mS «M »ich»Mch> ll . i--. -stm. ng» ® “‘
*i ™j 1 's«

-Ätuts bereits in einer der letzten Vorstandssitzungen abge-

ä “ ? & s : ä  s

i,-g- »dc- toi Wfi ®r ,l £ÄtCSÄ
Slnii. g wüst fi. iig-g-st-. - -^. . nSanstwitistschosistminifirt z.
„lli d,» A»i,°g. to VmM m . «ich - -n-beantragen, d,einigen 1NM«i zu gem - Obst^
richtung einer Abtheilung für enba Antrag
bauschule Geftenherm erfotderbch sinN Au^

KLM iS « UM » , toi »°ch «Wl *“

Verein für den Obertaunuskre' zu u^ w-' s
LandesökonomierathG o ethe  s - ciniustellen. Herr
rung des Weinbaues 500 Mk. m k J ^ ^ °r chlag, zu
Oekonomierath Müller  macht f verlangen,

UÄSfj *fas,ts Zw.

liche Gesetzbuch danken zu lasten - Äus den Anirag dê tz^
BürgermeistersR eil s ch, für . Rücksicht daraus,

die Prämierung nur auf solch £ 6 ' fcicn
wissen, welche m Stalle des Ausstellers g i
>« < ch- KÄ2 S ä \ . .

Tbiere bei der Preisvertheilung mit geringerenauch solche Thiere oei otiv / Ausstellers geboren,
Preisen zu bedenken, die nicht im Stall d Au-p- 1
st-m, -st ."S im L - » st" °st!-" »»d ch°
Erhaltung guter Zuchtthure im W i Das Ergebniß bet
erwerbe sich auch der, d-- s Anträgen zusammengefaßt:

st. - - - .- >-

Re im Zuchtgebiete«ebormen. zedoch^ g
gezogenen Thier- eine fj« b 3 wurden

btat b!t" « Ä afülfc't Pngegen angenommen. Her¬abgelehnt, der LNirag weuu v ^ Antrag warm,
» » Sst . d» mch'st-I - . st-» . H----ii SI»«“ »'. -4« '
SS M» -- MMH » S « -ch*’J 'TSS ,Ä
,„ststgq»chi-i' - TV--- « . to V« " ^ iljäoÄ to
J» IÄ « ?.v st-i. « » .

Feuilleton.
(Schluß.)Von üer Mmera.

Reisenotizen von Willy Rath.
N i zz a , 12. Februar.

'' " Ä *5 d-m S
sr s, , « » „r "s ' --st

sät*  w w
-- ch » st t -» Lst » w.!< .. «

- £ 2 “ ÄÄ SÄ ” sr . -» .-» »
darf, so stand der Karneval von Nizza noch> "o- « er ,suns
Jahren auf em" weit hohm-n u ^Ewunden zu.

Köpf- eine kleineS °uder-Industrie erzeugt,r' haben a der
niedrigste der 5000 Francs
btt ®e»mn«na W gj f(  richtet man sich dergestalt
^  r, r hil Verstellung eines Festwagens nicht mehr als etwa

A £ ab J6TÄ B
ckt von dem Ortsfremden nicht ganz gewurdigi

wmden seim Aber hn Großen, Ganzen gilt ohneZ^ isel tms
Wort: Viel Geschrei und wenig Wolle. Schon das Ueber-

wieaen deUpPdeckelneiVRiescn-Köpfe und ähnlicher stereo

DWDMWW
ZLZMBW-

cuucu ptvnfo sckwierxa mxc unbantbar. ^ crdas vorauszusagen, eoenio

ir U. K«mi+ sie im Glauben an ihre vermeintliche Pudel'
närrische HummMiMi mch eine WeSe M Ge¬
schrei hat es auch hier die Tage her nicht gefehlt, ~ P

Ess ,i srsr ;ä. 4 ;
“ ,’.L °!» SiSS ' temmt. “(’ D» * * .) D--
l? alKr .„ u~r.i(r wie es an den Karnevalsnachmittagen auf
PLv . ffLmii7 -.b-t s-. -to . -t -t °« ich' ».,-riiV kiic Frankreich nicht aber für den Karneval. Auch das
auamerfreuende Schauspiel einer Blumenschlacht ist nicht ab-augenersreuenoe ^ ^ Wetter und von der um-
H lin ® . : » c. tl» i» * « . st-> b>°. -m
Himmel und weit hinaus glitzerndem Meer, unterm Brand der
Mittaasionne giebt freilich ein Festbild von erlesener Farben-
i reichster Bewegung. Die Blumenschlacht zur See,
V M°n?aa Nâ itta Tausende und Abertausende zu Wagen,
u ^ram zu TöfftTö f und Bahn nach dem nahen Hafen vonm-rr ? nrfj Tnrftf verlief an sich ein wenig matt. Dafür aber
ZUULÄMM . st?
selbst ein Fest: Die weite Bucht im Songensegen. auf den leich--
beweaten blauschimmernden Wogen die blumengeschmuckten.
si,.ntbewi'mvelten Schiffe aller Grade; die Felsenufer, im Vorder-
astund Vekrönt vm Festungswerk und verwegen aufgethürmten
KSW . Ifc tatWmi « °b-t d-m » -* 'g » -« »

« -ch d>- Z. schffu°tm-. g-. st- m iMP-°»t.
1 Amphitheater umgewandelt, drüben der andere Theil de-
UfmkraÄ anfter ansteigend, in dunklem Grün und im
leucktenden Weiß der halbversteckten Villen; m den Menschen

Hs ^ Iin Geschwirr von Pariser Französisch, Nizza-Patois
und italienisch auch von einigem Deutsch und sehr wenigE g
lischt die gleiche Zusammenstellung internationaler Fruhrahrs-
lackten darwiŝ n die Hellen Uniformen der Sportsleut . die

--

sjLts t .WXm

SfÄ SL.1S rtÄtf *£ *
ssss i
nock^ ein reizendes, grün-weih-rothes Seidenbeutelchen mit

S 9Ä t ’ÄSStlÄ'
r l  wi. ffnnfptti narisicns", die auch bei uns wohlbekannten,
bunten Navi rnichtse Dagegen bedeuten die schlechtweg Con-
fettt genannten Gipserbsen, die von handfesten Gesellen schaufel-
weisê ins Publikum geschleudert werden, eine blöde humo^
widrige Entartung, die leider für die Entartung des Ganzen
bezeichnend scheint. ,

Ein wirklich hübsches Schauspiel, aber auch nn Schauspiel
nur bot gestern Abend di- Verbrennung des monsieur
Pnrnaval der bei seiner jüngsten Menschwehdungdie Msta..
dê vielberufenen, in Monte Carlo ^ nmenlltê en Luft-
schissers Santos Dumont angenommen hatte. Große ^ llumi-
Nation des Präfekturplatzes und der Allee die ihn begrenzt
Ein verschwenderisches Feuerwerk. Musik und zum Sch? ß R--
effektvolle AutodafS. Entschieden das rechw Fest für diese dicht¬
gedrängten Volksmaffen mit ihrem leicht auflodernden. immer
aber gleichzeitig von Ironie gezügelten Enthusiasmus.

N i z z a , 14. Februar.
Unermüdlicher, unendlich ernüchternder Regen, der jn.. .... on„_ Sv* ftpriibrntcn Siaub aUj



«Bette l.  IS . März I» « «

fee auf « n glattgefülltes Portemonnaie hatte klopfen können.
wrriy  Tage vor einer Preisverthcilnng um ^ rgereist sei , und d.
MSnsten Thicre ausgekaust habe , die ihm dann bei der Prer -
«echctlung pränriirt worden wären . Nicht den Auchter , scm ein
itzm Viehhändler habe man mit Preisen bedacht - Das seren
doch keineswegs wünschenswertheZustände. 5zorr Burgermer,
Mark beschwert sich bei dieser Gelegenheit über ernen Pasius
im letzten ' Geschäftsbericht , in dem von den nn Oberlahnkrets
eingcführten Simmenthaler 5kühen die Rede ist . Er verlang
vasi dieser Pasius zurückgenommen wird , denn es sei überhaupt
noch kein im Obrrlahnkreis eingesührter Srmmenthaler Bulle
mit Tuberkulin geimpft worden , folglich hatte auch keiner auf
Tuberkulin reagtrcn können . Der Pasius ch nach der münd¬
lichen Mittheilung eines Landwrrths aus Mederselter ^ aufge
nommen worden , und eben dieser Landwrrth rst es auch , der
Herrn Kink auf das Unzutreffende in diesem Passus brieflich
Wfmerkscmr machte . Herr Fink ist der Ansicht , daß durch tote
falsche Behauptung die Oberlahnsteiner Züchter schwer g -.-
schädigt werden könnten . Es soll festgesteUt werden , ob tote
Bchauptungen in dem Jahresbericht tWsachl ' ch unrichtig sind
Md wenn dies der Fall ist , soll eine entsprechende Rekt , rkatron
erfolgen . — Herr Landwirthschafts - Jnspeitor Kerser therlt ferner
über die Einführung von Ziegen  Emiges mit.
Set letzten Zeit sind aus kleinbäuerlichen Kreisen heraus und
aus solchen Kreisen , welche mit kleinen Landwirthen m Ver¬
bindung stehen , Gesuche um Unterstützung der Ziegenzucht an
die Landwirthschaflskammer gelangt . Die Zlegenzucht -Bererne
haben gegenwärtig hauptsächlich unter dem schlea ^ n aus den
verschiedensten Gegenden zusammengezogenen Material zii
leiden . .Herr Inspektor Keiser schlägt vor , eine große Zregen-
Mchtstation anzulegen und dafür ein Stamm guter Milch-
siegen und 2 bis 3 Böcke anzuschaffen , wodurch man m tote
Lage gesetzt würde , im Verein Ziegenlämmer abzugeben und
Bockstationen mit gutem Material zu versorgen . Auch der
Schweinezucht  soll in gleicher Werse aufgeholfen werden
daß Eberstationen zur Anschaffung guter Eber im ersten ^ ahr
mit 76 pCt. des Anschaffungswerthes, nn zwecken^ ahr mit
25 PCt . , im dritten Jahr nicht und rm vierten ^ ahr wieder mit
75  pCt . unterstützt werden. Aehnlrch sei auch die Haltung voi>
lNutterschweinen zu unterstützem_ d ~

Ans Stadt und Knud.
Wiesbaden,  19 . März,

o . Hof -Nachricht . I . Kgl . Hoheit die Frau Groß-
herzogin von Baden  stattete gestern Nachmittag
F Durchlaucht der Frau Prinzessin von Schaumburg-
L i p v e in Aren Villa an der Nerobergstraße und der Frau
Gräfin v . Matuschka  im Hotel „Bristol Besuche ab und
reiste , wie bereits erwähnt , um 6 Uhr 36 Minuten vom ^ .aunu . -
bahnhof nach Karlsruhe zurück . . .

o Der Oberpräsident der Provinz Hesten -Naya « ,
Herr Graf v . Z e d l i tz - T r ü tz s ch l - r , ist gestern aus Cassel
vier einaetroffen und wohnte heute den Verhandlungen der Land-
wrrthAftLmer für den Regierungsbezirk Wiesbaden , m
Rathhaus dahier bei . ^ ,

— Persoual -Nachrichtcn . Der Königl. Krersbammspektor
Rohr  in Langenschwalbach ist vom 1 . April ab nach Wies¬
baden versetzt.

— Kurhaus . Für das am Freckag dieser Woche unter
Mitwirkung des spanischen Geigerkönigs ^ i>e
sacke stattfindende 12 . und letzte Kurhaus - Cyk us-
K ° n z er  t hat Herr Königl . Musikdirektor Lüstner kws fügende
interesiante Orchesterprogramm ausgestellt . „In der tcalur
Konzert -Ouveriure von Dvorak , Vorspiel zur Oper „Melusin
von C . Grammann und Fünfte Symphom « m C -moll von
Beethoven . ^ . ■ .

cs Reftdenz -Theatcr . Morgen Donnerstag , den
oy März gckangt „Alt -Heidelberg " zur Wiederholung . Am
?2gÄ find - t die vierte Aufführung d - r „RÄhen
Ampel " von Kraatz und Jacoby statt . — Als nächste „Bolks-
Vorstellung " geht am Sonntag , den 23 . Marz , Nachmittag
Z Uhr das ergreifende Schauspiel „Die rothe Robe von Eug
Brieux in Scene ; Abends erlebt „Alt -Hetdelberg die - c>. Au,-

führunq . Das feffelnde Stück hat wie nur wemge seiner Art
big Anthellnahme eines doch immer Abwechslung fordernden
Publikums bis jetzt auf gleicher Hohe erhalUn und konnte kn
mit diesem ersten Jubiläum abgeschlossene Reihe von Wieder¬
holungen tu ungewöhnlich kurzer Zeit erreiche » .

— Die Ehiua -Denkmünze in Stahl wurde ferner ^ ver
liehen : Freifrau v . Knoop  in Wiesbaden ; den Herren ^ ose,
und Karl Klein  in Johannisberg ; Jnstitutsvorstcherin Fraul.
K i r ch n e r in Biebrich und den Herren Geheimer Rath F o r st-
mann,  Kaufmann Fr . Drexel (i . F . Gebr . Drcxel ) . Kanf-
mamr K i e m und S t c i n b a ch in Frankfurt a M.

_ &ic Murern Der Sonnenderger Diujnöetem pat

einen großartigen Erfolg mit seinem Konzert zu Gunsten der
Büren erzielt . Er war in der Lage , nach emem klcmen Abzug
«ir Auslagen der Ortsgruppe Wiesbaden des Deutschen Buren-
hülfsbundes die stattliche Summe von 310 Mk . abzuliefern.
Dem Musilverein gebührt die vollste Anerkennung für seine Be¬
mühungen zur Linderung der Noth der leidenden Burenfrauen
und Burenkinder . Hoffentlich werden noch ander, ^ Bereme zum
selben Zweck Konzerke und dergleichen veranstalten , wobei sie
der Unterstützung der hiesigen Ortsgruppe ^ Burenhulf ^-
vi .ndes ücber sein können . Am Donnerstag , den 20 . d . JJL,
Abends 6 Uhr , findet eine Vorstandssitzung des Bundes nn

^ ^ ' ^ Abgangszeugnisse für Handlungsgehülfen . Nach
einer Entscheidung des Kammergerichts vom 22 . November 1901
können .Handlungsgehülfen ein Abgangszeugniß . nicht bloß ubec
Führung und Leistungen , sondern auch über das eine ^ er an¬
der - verlangen . Es handelt sich dabei um eine zutreffende Au - -
k7̂ na des 8 73 H - G . -B . Für d-sien Auslegung wesentlich ist
die ^ Entstehungsgeschichie der Gesetzesvorschrift . Sie stammt ^ aus
der Gewerbeordnung , deren § 113 b' s ZUv Novelle vom 1 .•
1891 lautete : Beim Abgang können die Arbeiter em Z -MMtz
über die Art und Dauer ihrer Beschäftigung fordern . Diese,
Zeuqniß ist auf Verlangen der Arbeiter auch auf ihre Führung
auszudehnen . Die Novelle setzte in den Absatz 2 des Para¬
graphen , abgesehen davon , daß sie ihm den dritten und den
vierten ' Absatz hinzufügte , die Worte „und ihre Leistungen
hinein Es ist nicht anzunehmen , daß durch diese Einschaltung
die Lage des Arbeiters gegenüber dem früheren R -chtszustande
verschlechtert werden sollte . Eine solche Verschlechterung lag.
aber vor wenn der Arbeiter die Ausdehnung des Zeugnisses
"ickt mehr Nie früher auf di - Führung allein , sondern nur auf
Führung und Leistungen zugleich verlangen konnte , und datz die
Novelle solckes beabsichtigt habe , ist umso weniger anzuuehmen
als sie lediglich im Interesse der Arbeiter erlassen worden ich
Daß zwischen der Führung und den Leistungen nicht oder doch
nur schwer unterschieden werden könne , sst dicht anzuerkennen
Eine Irreführung der Prinzipale ist nicht zu befurchten , da
sie in der Lage sind , das , worüber das Zeugmß schweigt durch
Erkundigung bei dem Aussteller des Z -ugniffes zu erfahren.

— Der Landrath als Abgeordneter . Die „Nat .-Ztg.
schreibt : Eine Illustration zu den Mißhelligkeiten , die mit der
llebernahme von Landtagsmandaten durch Landrathe verbunden
sind liefert folgend - Notiz im „Hinterländer Anzeiger dem
Kreisblatt des Kreises Biedenkopf : „Herr Landrath von
H e i m b u r g trifft he u t e auf einig  e a  a ge hi  e c
ein " Das Umgekehrte müßte eigentlich das Normale sem.
Wenn ein Landrath aus längere Zeit seinen Kreis verlaßt,
könnte das Gegenstand einer Zeitungsnotiz sein . Aber Herr
v Heimburq ist Mitglied des Abgeordnetenhauses und das hat
zur FMe daß es für die Hinterländer zum Ereignis ; wird,
wenn sie ausnahmsweise einmal ihren Landrath „auf einige
Tage " zu sehen Lmmen . Biedenkopf ist ein stattlicher Kreis
von 43,000 Einwohnern . Seine Verwaltung scheint ade.
außerordentlich leicht zu sein.

— Ueber die Witterung im Februar schreibt die
amtliche „Stat . Korresp ." : Während die voraufgegangenen
Monate durchaus keinen winterlichen Charakter hatten , zeigte
ibn der verflossene Februar in vollem Maße ; denn er brachte
Kälte und Schnee . Nur um den 7 . und am Monatsschlusie
lag die Temperatur beträchtlich über der normalen und damit
über dem Gefrierpunkte ; sonst aber herrschte Frostwetter da --
um den 16 . besonders streng war . Infolge dessen war auch dm-
qesammte Monatsmittel zu niedrig , und zwar meist um - Grad

im Nordwesten sogar dis zu 3ch. Grad ; nur Schlesien hatte eS
v7rhältnißmäßiq milde , sodaß im Mittel allerdings g -
rinaer Ueberschutz (V2 Grad ) vorhanden war . Das oor-
bê rschcnde Frostwetter ' bewirkte es , daß die Niederschllige trotz
ihrer viel zu kleinen Menge und Häufigkeit , doch weck mehr m
bie Erscheinung traten , als im nassen Dezember und ^ anuar
denn diesmal blieb der Schnee — Regen fiel seltener crn n
großen Theil des Monats hindurch liegen und gab ^so d . cdrohen Tveck Des ^ conais ^ „„„„
Landschaft ein »»intetli ^ B « u ^ n . 'Landschaft em rmnicrutg «» ^ 8i
decke von mäßiger .Höhe , entsprechend der geringen Nrederschlag^
menge , welche allenthalben nur einen sehr klemen ^ ' l der
normalen erreichte : im Nordwesten kaum ein J3iertel derselben,
lediglich das Main - und Moselgebict waren ein wemg zu uaß.
Fn ? Nnklange mit der Trockenheit stand das vielfach heitere
Wetter ; vor ' Allem  zeichnete sich der Norden durch eine große
Sonncnscheindauer aus.

- Taufmcdaillc . Das !kultusministermm hat von der
nach dem preisgekrönten Entwürfe des Bildhauers Rudolf
Nossclt hergestellten Tausmedaille eine größere ^>ahl von Exem¬
plaren den Kunstakademiecn , den Kunst - und Gewerbcschu en,
snwü einer Anzahl Museen für Unterrichts - bezw . Sammlungs-

Wecke überwiesem Di! Medaille ist käuflich zu haben be, der
B - rliner Medaillenmünze von L . Ost - rmann . 0
üratze 6/7 . Der Preis der Medaille mit Text , d . i . mit dem
Rarnen dem Tauf - und Geburtstage des Kindes , betragt für
das silberne Exemplar 38 Mk .. für das bronzene 10 M.

Medaillen ohne Text werden an Private nicht abg ^ eben.
— Anonyme Zuschriften . Dekan BickeI

fntfet uns um nachstehende Veröffentlichung . ,.Da ich , ^ tz
Zeit wieder mehrfach anonyme Zuschriften mit allerlei gut gc-
müni ?n Rathschläqen Beschwerden ec. in kirchlichen Angelegew-
beitei ^ erhalte , so tüene den Absendern zur Nachricht , daß der¬
artige Zuschriften keine Berücksichtigung finden , wenn ihre Ber-
fasser mcht den Muth haben , auch ihren Namen zu nennen.

— Der verhaftete Ingenieur Kuh« hat, der „Frcmkf.
Ztg ." zufolge , außer Wechselfälschung auch noch lUNgen Mad-
ck,n unter dem Borgeben einer Anstellung Kaution bis zu 3000
Mark avgeschwinbelt . Sein ebenfalls verhafteter Komplice so t
nn Baron von der Bralel sein . Kühn hatte sich um die Aus-
ührunq eines Elektricitätswerkes in Bi -rstadt beworben und

sollte eine Sicherheit von 10,000 Mk . hinterlegen , die er sich
offenbar erst verschaffen wollte . . ,

Taqblatt "-Sammlungen . In unserem Verlage
ainaen ein : Für die Drillinge  in der Moritzstraße durck
eine Wette gewonnen 5  Mk ., für eine 9t ri >ettöl .o  fe n -
frau  durch eine Wette gewonnen 5 Mk . Verbindlichsten Dank
Namens der Bedachten.

K-eine Notizen . Die Generalversammlung
bjeüaen G u st a v - Ad o l f - Z w er g v - re r ns ftnder
morgen Donnerstag , den 20 . Marz , Abends 8 Uhr rm „Tann-
bäuser " (Bahnhofstraße ) statt . Alle Freunde de - ^ Vereins un ^
seiner Bestrebungen sind dazu eingeladen . Tagesordnung.

Rechenschaftsbericht , Vorstandswahl und sonst « « Verein -

?7mm7 ? Lsinde7 ' sich' 21 . mn °b Wrthstraße 9,
1. Stock. — Die Hartingstratze  von der Philippsberg-
straüe bis Gustav -Adolfstraße uud die H e l l m u n d st r a ß
von der Bleich - bis zur Frankenstratze werden Mecks Herstellung
einer Gasleitung vom 19 . d . M . ab auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Mainz . 19 . März . Rheinpcgel : 1 m  22 cm
gegen 1 m 17 cm am gestrigen Vormittag.

Dermrschtes.
» Eine Vogel -Schlafstätte . Man berichtet der »Franks.

Ztg ." aus Barmen  vom 16 . März : Eine großartige Vogel-
Schlafstätte , wie es deren in Deutschland , nur eine beschrankte
Anzahl giebt , befindet sich in unmittelbarer Nahe von Barmen
Sie besteht in einer etwa 50 Hektar großen , dreißig ^ ahre a t n
Tannenschonung , welche der Vogelwelt Schutz gegen Kalte ui^
Raubvögel bietet . Allabendlich versammeln sich hier seit eme
Woche Tausende von Staaren aus dem nördlichen Rhemlanv

Sckmrtz erzeugt , verleidet mir Nizza und für heute selbst das
Meer das sonst in Viertelstunden nächtlicher Betrachtung
Mtndervolle Ruhe gab und Erlösung von all dem thonchten.

" ^^ ^Palmen ^ Confetti . Automobile , viele , allzu viele rasende,
rasselnde , protzende , üb -ldustende Automobile - das waren die
stärksten Momente des ersten Eindrucks von Nizza . Uud dann
- die Frauen . Nirgends sieht man so viel ausfallend stattl ch ,
das deutsche Gardemaß gar überschreitenoe Damen wie ^ hier.
Sie veriheilen sich ans die verschiedensten Nationen auf Gmcz-
und Halbwelt ' und doch ist der Gesammterudruck so , als ya

», „ » i -r »! - d Mt taffimiteJUn ffltfdjmodtt d« itS rt »9' tu »' 1'"
^ber dock tote imposantesten Vertreterinnen zu entsenden . Auch
Deutschland sMt dabei ' eine würdige Rolle . U °berhaup fand

%& & & £ ? £ &  MP S2»
Geichmack wie an Schönheit wetteifern die deutschen Frauen
ick Nizza mit den Französinnen , Italienerinnen , Russinnen und
Amerikanerinnen " An Stelle d -r Engländer , die m diesem
Winter an der ganzen Riviera vermißt werden (von mir weniger ) ,
Ln unsere Landsleute bedeutend m den Vordergrund Die
Einaeborenen behaupten zwar , auch die Folgen teS „krac Je
Eingeborenen oeya v * g3  scheint demnach das rerse-

Le deuftche L -mmt in anderen Jahren zahlreifer
südwärts zu kommen , wobei übrigens kaum zu befurchten .st,
daß allzu viel Geld aus dem Lande getragen werde ; denn unter
Denen die -s chier in Empfang zu nehmen verstehen , ,mo
Hunderte von Landsleuten . Die meisten Kellner , viele Friseur -,
Besitzer der kleinsten und größten Hotels , Aerzte , Apo .heker und
mancher̂ Geschäftsleute ernähren sich hier unten vom Segen
der alljährlich erneuten Invasion . Nachmittags.

Es regnet noch immer . Ungeheizt und schlecht beleuchte-
. • i,+ r;* wft . m ist der angebliche sonnige Winter des

Die Ägk ud gezählt . Monaco und Monte Carlo Genua und
Nervi lock-n zu flüchtigem Aufenthalt. Neues Schauen und
Vergleichen hilft über Himmels-Ungunst noi , am «W *™
weg Und Himmels Ungunst wiederum macht den Abschied
leicht . Addio Nizza!

Aus Kunst und Leben.
«{ ttö int Kunstausstellungen

Immer waren diejenigen Maler , die Über die Welt deS
Gebens hinaus in die Welt des Schauens griffen , die meist um¬

strittenen , die meist angegriffenen . Epochen °mes f - stssthmden
allgemein gültigen Sttles geben diesen kühnen FU gern
wenigstens bestimmte Formengesetze an die Hand , durch die si
ibre Visionen dem allgemeinen Verstandmß ^ nahet , bring
önnen. In Tagen wie den unser», die ihren Stil erst tastend

!vAn ' SnÄÄl

PZönlichlett bi ! ein solches Sichdurchsetzen fordert hat man
dem vielgenannten Deutsch -Russen Sascha Schneider

meist zuerkanntt Die gngriffe « f ^ Ä -
!” l C”Ts « “ f(«Mt » » » toi SilMm S «» .

Hvä  arvtssf ssz
tnc Zcmbergesia h - Die Mystik ist , existiri , ist

*.W «* 'L ? °L st  L
ZI;  ifi“ctni'n nf»», S “
[ Ĉ C re ist für unseren Wahrheit suchenden Sinn sicher

SB» fu'Sn“ tm  S -*SS
weiß Sascha Schneider das . was er sich scheinbar selbst u .imog-
lich machte, ' dennoch zu vollbringen . In dws ^ umgischen Voll¬
mondlicht weben die Farben alle Zauber des Geheimnisses um
die Gestalt . Sie , die eben noch so nah war , scheint rat nächsten
Augenblick welttmsern zu entschwinden . Ganz irdisch nah rn

einem freudigen Grün streift der Saum des Gewandes über den
Boden , in einem erdsremden , wie aus weiten 8 °™ °" ^ i
Nebel strahlenden Licht erglänzt geh -immßvoll der Halsschnmck.
So giebt das Bild bei jedem Blick neue Rathsellosungen , dem
Gefühl und dem Geiste immer neue Anregungen . Der Beschauer
brauchte die im Hintergründe aufstrebende Silhouette ^ da-
Dmnes nicht , um zu empfinden , daß hier ein Kimstler ein r. .
Gefühl Gestatt leihen wollte , das mit dem Gehennmßvollsten
des Menschen , der Religion , engste Beziehungen hat . Weit
weniger ! eiche und tiefe Eindrücke wird man v° n den beiden
anderen Bildern Sascha Schneiders empfangen . So stark in
dem Bilde „Eine Himmelfahrk " auch der Meister der Z ^ chnung
offenbar wird und so viel sich über das Geistreiche de K ° n-
ftrnfHnn saaen ließe — es fehlt lene zwingende Unmittelbar-i» d-! "« » !>- m-ch'i- tm «*
bic das Bild erst zum Kunstwerk im höchsten Sinne erhebt . Und
mit dem inneren Leben ist da auch das Leben der »et-
koren gegangen . Das dritte Bild „Aberglaube 6«
jenen , mit denen Sascha Schneider denen die ihn ub rhaup
nicht kennen wollen , willkommene Angriffspunkte giebt . An
Eindruckstiefe behauptet sich in der ganzen Ausstellung neben
Sascha Schneiders „Mystik " nur unseres Hans Bo kers

Sommerabend " . Eine langgestreckte Huttenflucht zieht

sich vor einer Hügellehne hin . In drei , vier ^ ren von ein¬
samer Größe klingt das Tagesleben hinüber m das Schweden
her Nacht . Völt -r hat das Zwischenreich der Dämmerung schon
feiner , ' intimer dargestellt , nie aber großer , remer und ein¬
drucksvoller . Das Bild ist eines der elndrucksoollsten, ^ weil
absichtsreichsten Dokumente einer 51unst der Limenschonheit.
Wie wenig und wie viel — in diesem scheinbaren Paradoxon
liegt das Wesen und die Bedeutung dieses Bildes . Auf Irr¬
wegen sucht Emil T h o m a - München die seiner Persönlichkeit,
entsprechenden Ausdrucksmittel . Vor seinen Augen , unter seiner
sZavck verliert di - Natur ihre Wahrheit , ihr zartes weiches und
i'br aroßes Leben . Das Stück L - tur s »rd 4m aus de: Leinwand
Bild im schlechten Sinne des Wortes . Die Farben werden
trocken und todt . bie Luft hart und unnachgiebig , das Licht kalt
und ohne Freude . Diese Schwachem die m einer stattlichen
Kabl größerer und kleinerer Landschaftsbilder zu beobachten
sind , nehmen umso mehr Wunder , als derselbe Künstler in zwei
Bildern Enten - Stillleben " und „Mohnblumen allen
wünsckenswerthen Sinn für Frische Unmittelbarkeit und Wahr-
heit des Gesehenen und die Fähigkeit u emdruckskraftigen , wahr -.
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Zo  dem westlichen Westfalen, um ihr Nachtquartier aufzu-
n̂nfn  Schaaren von 10, 20, ja 100 und noch mehr

wminen sie beim Sinken des Tagesgestirnsĥ bei und ver-
einiqen sich zu einem großen Ball, der sich hm- und herwiegt
bald hoch in die Luft steigt, sich hier theilt dann fall und stq
schließlich wieder zu einer schwarzen Masse ^ reinigt. Wem
Me zusammen sind, dann fällt wie mit emenr Schlage die ganze
Äschernde und schwirrende Schaar in die Tannen Das
Nauschen hört auf und nur noch einige Zänker lasten
<Tite Thierchen stecken die Köpfe unter die Flügel und träumen.
Mit dem ersten Sonnenstrahle erwacht das ganze Staarenhe ,
L , m« ,« ,. m » ,» i* . «f, macht
Teuren über dem verlassenen Quartier und fliegt danni m ein

lnen  Partieen der Heimath zu. Die Zahl der allabendlichz
t--- S >. °„ d»,„ . sich I Mt- M- m » ' «.

mürbe eä (rin, ju ers-hr-n, m. ,«»!> «»*
Bogel -Schlafstätten sind. ^ ^ _ _ __

Kleine Chronik.
In der Nacht zum 16. März wurden in Düsseldorf

Uhren,  hierunter meist goldeneu. a., rm Werth
i °'  AuZOMülhl fm̂a?RH. wird gemeldet: Am Sonntag
ninrde im hiesigen Hafen die Leiche eines seit Karneval ver¬
mißten jungen Fabrikarbeiters geländetl Dieselbe war mu
-inem frastnachtskostüm  bekleidet. „ . . r

In Berlin  hat der 74 Jahre alte p-nsionnte Knmmat-
Schuümann Kreuz, der mit seinem Sohn, einem Postschaffner
md dessen Frau zusammenwohnte, die letztere, die er wiederholt
Ä kng7hör? en Zumuthungen belästig , gesternm Abwesen-

seines Sohnes durch zwei Revolverschuste schwer__verletztu

<A » end -ÄuSgab - >. « -- »»- W
1« . März 1i»«2 . Geile S.

äugen oeiaiiigic, ... —
yeit seines Sohnes"durch zwei Revolverschüste schwer verletzt und
fick dann selbst durch einen Schuß m du rechte Schlafe ge.odtet.
^ Die Berliner Spiritisten  sollen °«rsuchm, g°gm
die Zeitungen, die den Humbug ihres Mediums Rothe  be-
fStrittfcn gerichtlich  vorzugehen . In Halle  soll rn
nächster Zeit ein K ong re ß der S p iriti  ste n stattfinden

^ Der Berl. Lok.-Anz." meldet aus Spandau,  der Ar¬
beiter Kot'lowski sei wegen Mordversuches an fernem vierzehn-
Arfgen SUefsohn, der ihm Geld für einen Trunk verweigerte.

Dalldorfstraße in B erl i n wurde die Frau eines
Droschkenkutschers und deren siebenlahriger Sohn durey
Zxplosion eines Petroleumkochers schwer

^ 11  Stuttgart  wurde Nachts in einer der beübtesten
Straßen eine ledige Büglerin von ihrem nach emer
ooraufg-g-ngenen Eif-rsuchtssc-n- mit einem F°u_stschlag- , 4
Boden gestreckt und darauf durch einen Fu^ rltt m die Schlaf n-
mxoend getödtei. Der- Thäter, ein Güterschaffner, ist verhaft-.

Aus Zwönitz (Sachsen ), 18. Marz, wird gemeldet.
Hier herrscht Großfeuer.  Die eine Hälfte der Rathhaus-

^ ^ W °^ us° Le ° p ? ldE ° ll gemeldet wird, traten dort in
letzter Zeit heftigeE r de r s chü t t er u n g en in mehrstündigen
Intervallen auß die von starken unterirdischen Geräuschen be-
gleitet warem ^ eine  M on st re - Kund¬
gebung  für das allgemeine und gleiche Stimmrecht statt, an
welcher über 1000 Personen theilnahmen

Aus Zenta,  18 . März, wird gemeldet: .heute Früh ist
die über die Theiß führende_ große .Holz brücke e_ln-
, estü r z t. Hierbei wurde ein Transport-Dampfer vermch
nnd die Verbindung zwischen Bodrog und Torontal unter¬
brochen. Der Materialschaden ist bedeutend, em Verlust an
Menschenlebenjedoch nicht zu beklagen._______ —— — — --

zchte Aachrichkrn.
Continental - Telegraphen - Compagnie.
Paris . 19 . März . Tor gestrige Beschluß der Kammer,

die Dauer des Deputirtenmandats mtf sechs Jahre zu er¬
höhen, wird vou doii Blättem ohne Rücksicht auf die
Parteisteüimg in verschiedenem Smno besprochen. ~a .-

heiterfüllter Wiedergabe nachweist. Professor Haug - Stutt-
aart bat neben zwei in den Dimensionen großen Krregseplsoden
nock ein fSidK » ilb: „lieber Stadt » ausgestellt. Hangs
Kamst̂ist da im Frieden entschieden größer als im Krieg. Das
Bild UeRr der Stadt " zeigt die hochgelegene Partie einer
Galler'ietreppe, die zu einem Thurm hinauffuhrt. Zwei iung.
Männer blicken hinab in das Land. Man steht von der Lan. -

kaum mehr als ein Stück Himmelsblari. und̂ dei m
bckllantcr Perspektive gegebene, abfallendê ^ audedach bleG da.einuae äußere Mittel, mit dem die „Ueber der Stadt-
Stimmung» erzielt ist. Und doch frri#
Ueber diesem stillen Frieden hat man du bndm K°mpMd-
mit ihrer unechten Dramatik bald vergessen. Die rechte stille
bwaaliche Landschaftsfreude, die, was ihr an Große und Tiefe
abgeht durch Intimität und Wärme zu ersetzen sucht, kann man
sick vor den Bildern Rich. K a i s er s - München holen Das
Mitzend seiner ausgestellten Bilder ist — mit ein bis zwei
Ausnahmen die sich' in bequemen Effekten gefallen- -m w°hr-
b°ft erauickendes Zeugniß künstlerischer Gesundheit und Frische,

SSÄJÄÖiSfSlVÄS
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sicht besonders oufmerisam zu machen. Serne
brauche ich wohl n'G ves°ri« A^ stlerkolonie auf

reaste Interesse des Publikums und
ÄSiümVÖen erregt. Auf die edle

^vdersdas LSJ;efer Arbeiten auszeichnet, die echt kunstle-
W ' Verwendung des Materials näher Angehen zu wollm
hieße-in- kleine Abhandlung über das Kunstgewe.de unser.r
Tage schreiben muffm̂ Kunst - Verein»  findet man

, ^ m „Je • ' besprochener Bilder mehrere neu
neben einer ganzen Zahl verei w ^ - Rauer
iiisaestellte Vortraits von dem hiesigen Maler y -esel bauet.s ,LLsrÄ “.
LLnglich ^ Kraft , mit der das Tiefste der weiblichen Seele.

nationalistische „Journal " erklärt, d« B^ chlutz ser sehr
bedauerlich. Es fei nunmehr Sache der Wähler drefen
Beschluß dadurch zu Nichte zu machen, daß s, d̂cm mud -
daten die bestimmte Verpflichtung _auferlegen , ml der
nächsteii Kammersession für die 4°(ahrlge Mandat . daue
einzutreten . Die konservativen lÄoniastit,-eicki
Blätter bezeichnen den Beschluß, als einen GÄvaltstreich,
um die Rechte der Wähler zu kurzen. s l
Glück, das; die Kammer diesem besetze mcht gleich auch
rückwirkende Kraft verliehen habe Mehrere radikale
und republikanische Blätter sind der Ansicht, daß die Der
längerung eine Besserung drr politischen Sitte
tiefere Erkenntniß von der Gcsiiinnng e -> ^ .
tarischen Regimes iuid euie nützliche Donntirteii
Kammer herbeiführen werde. Ein .Shell der Deputirtm _
ist der Ansicht, daß dieser Beschluß uoch__denl Senat vor-
gelegt werden müsse, doch halten sie e-. für E ^ uorlautet
Antrag auch dort angenommen ^ rd. Ww verlau .
werden demnächst int Äustrage dev CiMlgerichts durch
einen eigens dazu ernannten Liquidator an d e n 1 1 0
Anstalten , wel che bis he r d e n ^ _>11 c n g c-
hörten , bie Siegel  angelegt werben.

wb . Brunsbüttelkoog , 19 . Marz .. Das LinienMf
„Kaiser WilhÄm I .", mit dem Kaiser und dem Pruioen
Heinrich an Bord , ist heute früh b Uhr 4o Miimten nach
Kiel weiter gefahren . -

wd London, 18 . März , Abends . Das llnterhau.
verwarf mit 846 gegen 191 Stimmen dm am Montag

, SÄ Antrag Campbell-Baniiernmims -mch
welchem eine besondere Kommission ernannt werden sollte,

' welck>i alle Käufe und Kontrakte der Regicnmg für cie
Zwecke des Krieges in Sildafrita zn Prnfeii hatte.^

wb Madrid , 18 . März . Das neue Kabinett ist heute
lliackmittaa zu' Staude gekommen und ivre folgt zU-
sanEngefetzt - Sagasta Doi-sih, Herzog Almodovar
Aeußeres , Montiller Justtz , Rodriganez Fmanzm Jiotd
Inneres , Wepler Krieg , Deragim Marrne, Romanone --
Ünterricht und Canalejas Ackerbau.

Depeschenbüreau Herold.
Berlin , 19 . März . Bei der gestrigen Reichstags -Er-

sabwabl im Wahlkreise Rastenbiirg -Gerdcmen-Friedlarid
für den verswrbenen konservatweii Abgeordneten Graftn
Klinckowström erhielten bisher v. Rautter (tonh ) 4 >̂tt,
Dultz (freis.) 4694 und Ebhardt (Soc .) 3204 Stimmen.
Obgleich das Ergebnitz einiger ländlicher Orte noch ano-
steht, dürfte der konservative Kandidat gewählt sein.

Berlin , 19 . März . Gestern Abend Hielt der sociali-
stischc Wahl -Verein des 4 . Berliner Wahlkreises eine Der-
sanunlimg ab mit der Tagesordnung : „Die edeen de>
März ". Zu derselben waren mich ymuen alv
hörerinnen erschienen. Gleich nach Eröffnung der Der-
sammlnng forderte der überwachende Beamte die Ent-
fernung der Frauen . Der Vorsitzende wies auf i»ic & =
führungen des Ministers v. Hammerftein hm und wollte
die Krauen keineswegs hinmlSweisen. Darauf loste der
Beamte die Versammlung mrf. - Ai.f d e Beschwerde
des Vorstehers des socialtssischen Wahlvereins de-.-
3. Reichstags-Wahlkreises wegen Ausweisunĝ der Frauen
ans esiier Versammlung desselben lsot das Poiizei-
Präsidiuni nach darn „Vorwärts " _geantwortet , daß das
Verhalten des überwachenden Polizeibecunten v̂ollständig
der für diese Dienft -Thätigkeit ausgestellten Instruktion
entspreche. . .

Berlin , 19 . März . Ans Cuxhaven  wird ge¬
meldet - Von 4 Uhr aii harrte man der "Deutschland , fne
den Prinzen Heinrich bringen sollte. Die Kriegerverpine
nahmen ans einem LaNdimgssteg Aufstelliing . Eme
Compagnie ' Matrosen -Artillerie mit Kapelle des
Detachements war nahe bei als EhreMvackse aufgestellt.

tlni S'/AUHr kam die „Deutschland" in Dicht Als ^
Heinrich das Land ^

stürmischenHirrmh des Publikums . ^ Av^ nen ^^

und der Prinz nach deniLiMMschiff "Kaiser ILityemi'**££ TSsrfc
» f 'Ä*
M- LWU - G«
dcuMM , ' !»» , “J 'Tsffii -müm Mwmmn,™

graphisch bei dm maßgebenden Stellm in -vernn
Die Polizei hat gestern zahlreiche

Kriegsschiffem Znsamme>ihang. Praaer

häkle. ^ er Czar ordnete an, daß
* iw® s°»-°m «mM -Lx
ä « SS - - -

Ä - ÄÄ 'S
ff lalto t| e, bevor es den Engländem einfalle,
das Gebiet zu besetzen. Erpreß" buchtet, daß
ffÄict 20 Llionm Mndnm « Stmem £

Sinter um 3 Milltonm erhöht werden.

Vslksrvirlhschast^^^ '
Geldmarkt . Coursberecht der Fren

Börse  vom 19 man  Wittag 12 /2  144 .80.
2o18 ^V . 18 ä saffÄk 199.20, Bochumer 195.50,

lÄm r18m75 £1a tJeneI 163 .775. Tendenz: unver-

°"^ Wi - n,  19 . März. -Oesterreichische 693^
Staotsbnhn-Äktien 675.- , Lombarden 69.- , Marlnoten
117.40. Tendenz: still.  -

We Abend Ausgabe umfastt 12 Sette« .

jenes Unbewußt-, Jnstüütü^ î ^
viel inniger zusammenhangt als der Mann nn Bilde ver-
lebendiat ist Das ist vor jedem der wer weiblichen Portraits
als würde mit einem einzigen wuchtigen Worte -'n Gehe'mmß
gelöst. Am höchsten ist dieser konzentnrte Ausdruck des werb¬
lichen Wesens in dem Bildniß des jungen Bauernmadchen._ge-
stügert, in dem etwas von dem grandiosen Geist des Zorn schen
Mutter"-Bildes, das seiner Zeit hier zu sehen war lebt Vor¬

züge mehr äußerer Art macht das Bildniß des Ronden
Mädchens im Sammetkleide klar. Die Wiedergabe des schweren
Stoffes in dieser energischen Technik ist virtuos. Das PorEmt
eines blonden, forsch darein schauendenĤ n unü das Bi dm,
eines Kindes haben alle jene Ursprünglichkeit und Frische der
Auffassung und die flott energische Technik aufzuweisen, die
ich erst jüngst an den Franz .Hals-K°P'-«n desselben Maler-
rühmen konnte. •

* CäcilienvcrcinÄ -Konzert . In der am Dienstag der
Charwoche in der Marktkirche stattfindenden Aufführung des
Messtas" durch den Cäcilienverein werden als Solisten

Fräulein Elisabeth Wilhelms.und Fräulein Anna v Nrevelt
von hier, Herr Buff-Gießen aus Dresden und Herr Johannes
Metzchaert aus Amsterdam Mitwirken, von denen der Letzt¬
genannte unter den Oratoriensängern der Gegenwart wohl
ziemlich unbestritten den ersten Platz einnimmt. Die bei ihm
vorhanden-, so überaus seltene Vereinigung einer Stimme von
dunkeler Färbung und echtem Baßklang_mit geläufiger Kolo¬
ratur wird gerade den Anforderungen einer Handel scheu Ane
völlig St P werden vermögen. Er ist übrigens den Wies¬
badenern ebenso wenig ein Fremder, wie die drei erstgenaniüen
Künstler die wir wohl mit Recht als liebe Bekannte ansprechen
können, und die bei dem hiesigen Publikum keiner Empfehlung
bedürfen.

* Verschiedene Mittheilungen. Mit fast noch größerem
Beifall wie im vorigen Monat wurde diesmal Meister

aine im Frankfurter Schauspielhaus begrüßt.
Gr bot als Cyrano de Bergerac" eine i-dem Zuschauer unver-
«tzliche Leistung. Es hieße Eulen nach Athen tragen, wollte
man sich abermals in langen Erläuterungen über ihn s-me
Kunst und Rostands wundervolles Poem auslassen Beschreiben
läüt sich auch die volle Wirkung nicht; gesehm. Miterlebt haben
muß man eine Cyrano-Aufführung mit Coquelin, und man

Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

B-rantw-rtlich sür P °«til und ^ '$ 5̂ sie*« njtiam ^ n? * mamralübrtflenr-dal-wn-ll-n THMC R-.^ rdt
Druck und Verlag de? ' L Schelleub - - g -!ch-" H°s-Buchdruck°r°, ,» W.-sbade-'

'wird die Begeisterung begreifen. ihm wittte die schöne

^ ^ Alff ? 7° sch hat das Theater des Westens vom
1. September 1903 an auf 5 Jahre gepachtet. ^ _

Dem General-Musikdirektor Ernst v. Schuch hat .König
Wert nach dem ersten Akte der Donizetti'schcn Oper Don
Pasquale". in der Schuch vor 30 Jahren zum ersten Male im
Dresdener Hoftheater dirigttte. die große goldene
M ed a i l l e für Kunst und Wissenschaft verliehen.

Aus Paris  wird den „M. N. N." geweidet: Dei
Polizetpräfekt untersagte den Direktoren der Borstadtbuhn-
Bouffes du Nord die Aufführung des SkandalstuckesD e
Apachen von Paris ", worin die Straßendirne Amelie
Helte, zubenannt Casqueb’n , sich selbst spielen sollte.

Uom KSchertisch.
„ -tm Berlage des Deutschen Verlagshauses Vita, G. m.

b. H. Berlin NW. 23, erschien „Mittelmeerfahrt  von
Guy ' de M a u p a s s a n t,  übersetzt von Marre Madeleme.
Wer die klassischen Novellen des bedeutenden französischen
Schriftstellers gelesen, die Schwüle, die wsincye ihrer Hand¬
lungen ausströmen, empfunden hat, dem wird ês wohl thun,
in diesen Schilderungen reine Meeresluft zu spuren und .. and
und Leute, Kunst und Leben in Südfranlreich °n der italie-
nisckien Küste und in Sicilien von einem großen Dichter ge¬
schildert kennen zu lernen. Das interessante Merkchen ist von
Maria 'Madeleine trefflich übersetzt, nner iungen. aristokra¬
tischen Geistesverwandten Maupassants, m btren ©ebn̂ en ein
stürmisches Temperament braust, das aber durch schone Formen
aebändigt wird.

* Die neueste Nummer der beliebtenM_oden-Ze_itung
Eleaante Mode" enthält eine Fülle von Frühjahrskleidern,

Mänteln 2C. für Damen und Kinder mit Schnittmustern,
geschmackvollsten Toiletten nach den neuesten Pariser Moden
zeichnen sich durch einfache Eleganz aus. " Ein Abonnement auf
die „Elegante Mode" empfiehlt sich schon allem der Ver¬
günstigungen wegen, die den Abonnenten durch Frankolieferung
ausgeschnittener, gebrauchsfertiger Schnittmuster fu. oO Pf.
pro Stück gewährt wird. Alle Postanstalzen und Buchhan,-
wngen nehmen jetzt Abonnenients auf das 2. Quartal für
1% Mk. an.
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Staatspapiere,
D. R.-Anl. (abg.) A

Pr . c. St.-A.(abg.) »> » - »
» » - »

Bad. St.-A. »
» » 0 . (abg.) »

Bayr. Abl.-R. »
» E.B.u.A.A. »
» E. B. Anl. »

Hamb. St.-Rente »
» St.-Anl. »
» » »

Gr. Hess. 8t.-R. »
» »Anl.fv.99)»

Sächsische» »
Württ . A.

» » (abg.) »
» » »
» » »

3' /,
1^ >
1*/«
1" .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2.4.
4. .
3V«
3. .
4. .
4. .
5V»
5. .
3. .
4V»
41/*
47»
4V*
40*
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3' /,
«V*
3. .
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30»
5. .
5. .
4. .
4. .
1. .
1. .
1. .
4. ,
4. .
3. .
4. .
4' /,
47,
47,
5. ,
4" ,
6. .
57«
5. .
4Vs
4. .
37«
5. .
5. .
5. .
3. .

Erans . Rente Fr-
Gr.E.B.A.stfr.v.90 »
» Anl. v. 87 »
» » » » fkl.) »

Holl. A. » 1896h.fl.
Ital .Rentei. G. Le

» » alt. »
» » lOOOr »
» » kleine »
» » »

Norw. A. v. 92 A

Oest. Goldrente ö.fl.
» E.B.c.E.G.stfr. »
» St.O. (F .J .)S. »
» (aber. G.C.L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb.-Rt.Jan .ö.fl.
» » » April »
» Pap. » Febr. »
» » » Mai »

Portng. St.-Anl. A
» Tab.- » »
» änss. Sch. £

Rum.(alt )y.81-88A
» »92 »
» »93 »
» Schatz, nw. »
» Ton 90 »
» » 91 »
» » 94 »
» » 96 »
» » 98 »

Russ. Cons. v. 80»
» Gold .Av.89 »
» » IT » 90»
»8t .R,v.94aKRbl-

Schw.O.v.80(abg.).4t
» » » 86 »
» » » 90 »

102.10
102.
92.90

101.90
101.90
92.50

105.1-0
99.90

100.20
102.90
100.40
92.50

103.40
100.10

103.90
105.80
100.20
90.70
91.20

100.50

92.40
102.
39.50
45.20

96.

101.10
101.10
66.30

102.90

101.10

Serb. amort. v.95 »
Span.v.82(abg.)Pes.
Türk.-Egyp.-Trb. £

» Zoll-Ö.v.86 Fr.
» Fund. »88 A
» priv.stfr. »90 »
» cons. » »
» conv.Lit.B.Fr.
» » C. »
» » D. »

Ung. Gold-R. M
» » 1kl.) »
» Eis. Thor »
» St.(Kr.)Rt. Kr.
»E.B.v.R9stf.G.jtt
» » Silber 3.fl. !
» Tnv.-A.t . 88 A I

Arg.i.G.-Ä.v.87 Pes.
» » von 88 A

Chin. St.-A. v.95 £

» » y. 96 £
» » * 98 »

Egypt. unific.A. Fr.
" privil. » »

Mex. inn. T-IV Pes.
»äus.Y.99stf408 £
» » 2040r
» cons. Pes.

101,50
101.80
101.80
44.60

28.601
97.101
97.
97.
99.10

84.20
84.20
84.40

100.60
102.40|

96.50
100.60
99.20
99.40
92.50
67.

3'/, Giessen von 90 A
30, de. » 93
3V« de. » 96
3V» de. » 97
4. . Hanau
4. . Heidelbergv. 1901»
4. . Homburgv. d. H.
4. . de. Yen 99
4. . Kaisersl. y.  91
31/, de. Yon 89
3'/, de. » 97
4. . Karlsruhe y.  1900
3. . de. Yen 86
3. . de. » 89
3. , de. » 96
3. . de. » 97
30, Kassel (ab?.!
4. . Köln Yon 1900
30, Limburg fabg.l
4. . Ludwigsli. v. 1900
4. . de. von 90 u.92
30, de. » 96
4. . Magdeburg Y. 91 »
4. . MainzY.91
4. . de. » 99
4. . de. » 1900
3V, de. » 78 u. 83
30, de. » 86 u. 88
30, de. fabg.l J.
30, de. von 94
4. . Mannheimv.99
4. . de. Yon 1900
30, de. » 88
3V, de. » 95
30, de. » 98
4. . München y.  1900
4. . Nürnberg »
30, de. »
4. . Pforzheim y.  99
30, de. fabg.l y. 83
4. . Wiesbaden y.  1900
30, de. fabg.l
30, de. von 87
30, de. » 91 »
30, de. » 96
30, de. » 98 »
30, Werms Yen 87/39 »
30, de. » 96
4. . de. » 92

98.
98.
98.
98.

102.80

97.60
104.10
92.
91.70

90.

103.40

102.80

124

7
15
14
5

20
0

120.
5

10
0
7

15
7

11
50,

15
10
6'
67*
3
9

12
7
9

0
16

5
10
0
0

12
0

10
5
0
8
60,
6

9
0

37, Amsterdam b.fl-
47« Ruk. v.84(conv.)
47, do. » 88 » »
47, do. » 95 » »
40» do. » 98 » *
4. . Christiania v. 94 »
37, Kopenhagenv.86 »
4. . Lissabon »

1b,8. Neapel st. gar. Le
n,8. do. (kleine! »
4. . Rom(i.Gold)gr. I »
4. . do. Il/VIII »

14. . Stockholm v. 80 A
!5. . Wien (Gold) »

99.25

104.
,104.20

98.30

98.50

98.60

98
102.50
103.60
99.10

77.
95.
94.601

101.10 ;
101.10

12

67-
10
16
10
10
5

15
10
12
0
6
6

11
5
9

18
2
67°
8
0
0
8
9
0
5
7
0

15
4

o
0

15
10
12
0
4
6

11

Cli.B. An.u.S. A
de. 600r *

6h.Bl.8ilb.Br. »
» D.G.u.Sl.S. »
» Fbr.Gldbg. »
de. Griesh. *

Ch.Fw.Höchst »
de. Mühlh. »

Chem. Albert »
» Ult.Fk.V. »

El.Acc. Berlin »
Anl. Köln »
Cont.Nrnb. »
Ges. Alle. »
HeliosKöln»
Labmeyer »
Licht u.Kr. »
Schlickert »
Siem.n.H. »
Utn.Ff.AE ♦

o. Zürich »
Filzfabr.Fulda »
Gas Frankl . *
Gelsk.G11s»t. «
Gum.V.Brl.Ff. »
KalkRb .W. >
Kunfw.Heddh.»
Lederf.N.Sp. »
Löhnb.-Mühle»
Mascli.A.Hilp. »
de. Klein »

Mscb.Bielef.D. »
» Fab.u.Schl. »
» Gsm.Deutz »
» G.Hemmer »
» Karlsruher »
» Met.Obern.»
» Schp.Frth . »
» Witten. St. »

Mehl-u.Br.H. »
Oelfabr.Ver.D »
Pinself.Nrnb. »
Prz.Stg.Wess. »
Sehst.V.Fulda »
Siem. Glasind. »
Spinn.Lamp. »

Ettlingen ,
u.Bw.Göp. >
Nordd.Jute»
Westd. » >

Tk.Tb.Rg.abg.^*
Verl.DeutschejÄ
» Richter »
» Kölner »
» Strassburg »

Verz. FisHilg. »
Zellst.Waldh. ■>
» Ver.Dresd. »

383.801 zt Pr .-Obl. v. Transp .-A.
383.80'
74.20

277.
175.
218.50
343.
104.
174.
75.

31
4. .
30«
47-
4. .
37-

Bg.-M.E.-B.L.C A
Br. Ld.E.B.G. E.2.»
de. Em.Kabg.) Ä

Homb. E. B. s.fb
Pfälz. Bx.Mx.Nd. A
de. (conYcrt.) *

140- 1Allg.D.Kleinb.

27.
64.

193.
33.40

114.40

47,
40«
4. .
4. .
4. .
4.
4.

100.80 lit
112.
145.50

123.
102.80
167.
120.
117.
104.
81.10

158.

116.20
212.
130.
128.50

230.
123.50
174.
41.50
94.20

111.70
170.
86.

112.
249.50

107.50
86.
40.20
64.

100.

113.80
66.80

218.
33.50

Divid.
Vorl. L.
160»
9

|29
20

5. . j de. fPapier) »
!4. . j do. Yen 98 Kr.
6. . St.Buen.-A!r.92Pes.

do.

99.20
36.90
—

13
I11
15
10

99.20

52.

86.

101.20

109.
103.

41.

26.40

I Divid.IVorl. L. Jank-Aktien.
- 1

1
I10s« Dtecbe. Rh. A 152.40

97» Frankf . Bk. * 188.50 1
7 Badische » R. 115.70 i
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5 Berliner Bk. » «MO
4 Bresl.D.-B. » 93.
7

11
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6 -̂Ver.-Bk. » 120.50
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7V»
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, Dirid.Vorl. Ii. Industrie -Aktien.
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100.10]
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30,
30,
37.
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37«
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30«
37,
37,
30,
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37,
37,
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Darmstadt y.  91 »
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de. 97 »

Erla» y. 1900 »

90.70
99.

99.
99.
99.10
99.
99.
!9.
99.

113
0
8

15
3

13
7

12

1127»
408

15
0

13
7

127«

98.60
98.60
98.60

8
8
9

13
70«
9

13
6
7
6
5
6
7
67
8
8
8
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8
8
8
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70-
9

13
6
47,
57-
5
6
5
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8

Al,(507oE.) Fr . 159.
B.Zckf. Wb. fl. 71.80
S.Ibl.f40 0,uE)^4
do. 3000,- » 106.90
Bleist.Fab .N. » 230.
Brau-V.S.-T. » 40.50
»Binding » 243.50
» Duisburg » 120.
» Eiche Kiel » 193.20
»Essigbaus » —
»Hen.Frkft . » 141.50
» » Pr .Akt. » 150.
»Kemp ff » !133.60
»MainzA.B. » 272._
»Parkbr . » 107.50

I» Sonne.Sp. » 12850
» Stern,Obrr.» 242.50
»Storch.Sp. » 103.50
»Tivoli.Stg. » 99.90
»Vereinigte » 99
»Werger.W.» 91.80
» Nic.,Hofbr. » —
»Nürnberg » 101.
» Pforzheim » IfL.
» Worms Oe. » 125.
Cem.Heidelb. » 117.60
» F. Karl st. * ! 96.
»Lothr .Metz* [134.

130. Boch.Bb.u.G. A
Bud. Eisenw. »
Conc.Bergb. »

20 Eschweiler »
12 Gelsenkirchen »
12 Harpener »

Hibernia »
Kaliw.Aschsl. »

14 Laurahütte »
Westereg.Al. »
do. Pr.-A. »

Kön.Marienb. »
7 Massen »

ObBchl.Eiseni. »
147', Riebeck-Mont. »
10 Oestr.Alp.M. ö.fl.

Dux-Bdb.abg. »
*17 Gz.Kfl.EB.uB. »

198.10
117.60
266.
200.
165.20
164.20
160.70

201.10
193.20
106.
44.

125.

200.

37
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
40,
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

15. .
15. .
15. .
5. .
4.
3.
3.
5.

>5.
4.
3.
3.
>3.
3.
3.
3.
5.
3.
3

13.
3.
4.
4.
4.
5.
2,. .
2,4.
4. .
4. .
2,4.
4. .
4. .

14. .
4. .
4. .
4. .
2,4.
4.

do. Ser. VTI1
do. » IX »
do. »
do. Ser. IV-VI »
do. » YIT *

Cass.Strassonb. »
D.E.B.G.Frkf .S.l »
do. Ser. II *

S.E.B.G.Darmst. »

60.70

99.30
94.

100.60
94.90

i101.60
99.80

,100.80
100.
99.10
99.

100.80

101.50
99.

110.

123.50

Divid. Akt. von Transp .-Anst.
60«
IOV4
674
274
674
504

6O4
3

Braunsoh.Lds,A
Ludw.-Bexb. s.fl.
Lübeck-Bücb. A
Marienb.Mlaw.R.
Pfalz.Maxb. s.fl.
» Nordb. »

126.50
224.80

138.60
129.

6
87,
374
7
8
77-

67-
10
80.

Allg.D. Klb.
» Lok.-Str.

Cass.Str.-B.
Südd. Eis.-G.
Hamb.-Am.-P
Nordd.Lloyd
do. ult.

A 14.50
148.

126.20
112.80

114.25

6
6
77:

HO,«
13
67.

50.»
0°

57,
6
1

47«,
5
5

1T~
47,
4
0

5
5
5
7
6s's

47,

53'°
0
0

57,
67,

V.Ar.u.Cs.P. ö.fl.
do.St.-A.Y.94 »

Böhm.Nordb. »
127, Busohtehr. A
117.
6SL
67°
7,

50.
6V.
1

40«.
5
5
6M
47
4
0

5
57,

do. B.
Lemb.Cz.Jass.»
Oest.Ug.St.B.Fr.
» Sb.fLmb.) »
» Nw.Lt.A ö.fl.
do. Lit. B »

Raab.Oed.Eb. »
Rchb.-Pb.C-M*
Stuhlw.R.Grz. »
Ung.-Galiz. I »

120.
104.

141.

19.10

o. .
5. .
47,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

14.
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4. .

14. .
15. .
15. .
5. .
3. .
3. .
40-
47«

3.
3.

Böhm.Nb.stf.i.G. A
» Wstb.stf.i.S. ö.fl.
do. in Gold A
do. von 95 Kr.

Elisabethb.st.i.G. A
do. fkleine) »
do. stf.inGold »
do. » (kloinel »

Ks.E.Nb.Y.72i.S.ö.fl.
do. Y.87i.Silb. »

Er.Jos.-B.i.Silh. »
Gal.K.L.B.stf.i.S.»
Gr.K.v.71stf.i.S. »

72 » *
63 » »

Ksch.0 .89 » »
do. in Gold A

Lb.C.-J .stpfl.i.S.ö.fl.
do. stfr. i. Silb. »

Oest.Lokb.stf.i.G.J4
»Nwb.sf.iG.Y74»
do.Lit.Astf.i.S.ö.fl.
do. » B » »
do.Sb.(L)sf.i.G. A
do. »
do. Fr.
do. Y.71fneue) »
»U.S.73/74sfiG A
» Br.R.72sf.iG R
» St.R.83sf.i. G.A
do. l -SE.sf.iG Fr.
do. v.85stf.i.G. »
do.9Em .sf. i. G. »
do.fEg.N.)sf. iG »
do.v.95 stf. i.G. A
do.200ersf.i.G. »

Prag-Dux.sf.i.G. »
do.Y.96stfr.i.G. »

R.Oed.Eb.stf.i.G. »
do.v.91 stf.i.G. »
do.v.97 stf.i. G. »

Rudolfb.stf.i.S. ö.fl.
»Saizkg.stf.i.G.A
do. 400erstf. i.G.»

ITng.GaI.sf.i.S. ö.fl-
Ital. stg.2500er Le
do. 500er *

Ital . Mittelmeer »
do. 500er *

Liy.C., D.u. D./2 »
Sardin. Sek. *
do. f500er) »

Sicilian. y.  89Gr. »
do. kleine »
do. 91 Gr. »
do. kleine *

Süd.-Ital. A.-H. »
Toscan. Central
Westsizilian.Y.79Fr
do. von 80 Le 10C.

4.
4.
4.
37-
37
4.
4.
4
4.
4.
4.
m
37«
4.
4.
4.
4
30,
37
37.
4.
4
4.
37.
37,
4
4
30«
4.

102.
89.70
67.50

112.
109.60
102.
92.50

91.20
92.20
86.

104.20
84.20
79.50
73.40
72.90
99.50

101.70
101.60
108.70
65.10
65.20
99.10
99.10
66.50
98.
98.
97.80
97.80

101.90
101.90
65.80

103.30

3H
37
30,
37,
37«
3,
4.
31

14.
4
37,

137,

!Fr . H.-B. S. XIV A
do.XVtu .XVII»
do. XVIII
do. XII u. XIII »
do. XV

Fr H.-C.-V.fabg.) »
do. 15-19. 21-26 »
do.27.37. 39u .42 »
do. Ser. 31 u. 34 »
do. 8.35. 36u.33*
do. Ser. 40 u. 41 »
do.S.28.30.32,33 »
do. Ser. 29 »

Fr .Lw.C.-B.D.-J . »
do. N.-P. »

H.H.-B.S.141-250 »
do. 251-340 »
do. 1-45 fabg.) »
do. 46-190 »
do. 301-331

Mein.Hyp.-B.S.II »
do. Ser. VT. *

do.S.VIIunk .1906»
do. fabg.) _ *
do. unk. b. 1905 »

M. B.C.A.fi.Gr.)II »
do. Ser. III *
do. unk. b. 1906 »

Nass.Ldsb.Lit.Q. »
do. R.
do. .7.
do. F.G.1I.K.L. »
do. M.
do. N.
do. P.
do. O.

Pfalz. Hyp.-Bk. »

Iwang.Dombr. A
Kosl.W.Y.89sf.g. »
Kursk.Kiew.E.B. »
Moskau Smoleuzk»
» Wind.Rb.v.97»
do. y.98 stfr. »

Mosk.W.v.95sf.g. »
Russ.Sdo.v.97sf. »
do. v. 98 stfr. »

Russ.Südw.fgar.) »
Ryäsan Koslow »

» Uralsk »
do. v. 97 stfr. »
do. y. 98 » »

Wladikawk. gar. »
do. von 95 »
do. » 97 »
do. » 93 »

Anat.Ef-B.-O.i.G..,«
» »Ser. II»
» »408er »

P.E.-B.V.862000r»
do. 400er »
do. von 89 I Rg. »
do. y. 89 400er »
do. y. 89 II Rgs. >

Salonik-Mon i. G. »
do. 404r »

99.50
100.50

99.50
99.60
99.50
99.40
99.40

92.50

99.30
99.50
99.60

101.80
100.70
100.90
69.75
69.75
94.

o
47«
4.
4
30
4.
4
37«
37«
37
37,
4
37«
37,
4.
4.
4
37,
37«
4
37,
4.
4.
37,
37,
4.
4.
4.
37,
37,
4.
37«
4
4
4
37
37«
4. .
4
37,
4
37,
37
4
30,
37
37,
4
47«
4.
4.
37
4
4,
4.
4.
47,
4.
4

Pom. Hyp.-A.-B.
do. (Apr.-Okt.) »
do. flau .-Juli) »
do. fApr.-Okt.) »

Pr.R.-Cr.-Act.-B. R-
do. Ser. III A
do. » IV »
do. » xvrr »
do. » XVIII »
do. *

Pr.C.B.C.A.G.v.90 »
do. von 99 »
do. » 86 »
do. » 96 »
do. » 94 »
do. » 89 »

Pr.C.-K.-O.v.l901 »
do. von 87 »
do. » 96 j »

Pr. Hvn.-A.-B. »
do. fJan .-Jnli) »
do. fApr.-Okt.) »
do. f.Tan.-Juli) »
do. fApr.-Okt.l »

Pr .H.-Vers.-A.-G.»

101.
102.30
101.90
97.
97.

104.
100.
101.
101.20
100.
101.50
96.10
96.10
96.30
93.30

100.
100.80
95.60
95.60
95.60

100.
100.30
101.50
95.80
95.90
98.90
99.
94.50

103.90
99.10
99.10
99.10
99.20
99.10
91.20

102.10
97.10
91.
90.50

4*.
5*.
4*.
4* .
6* .
j* .
47,*
5* .
6*.
6* .
6*.
5*
5
6* .
6*.
4* .
5*

115.25
100.50
101.50
95.50

100.90
102.40
95.90
96.20
95.90
95.90

102.80
99.
99.30

» Pfdbr.-B. S.18 »
do. Ser. XTN *
do. . XVITt »
do. » XVII »

Pr. Ldscb.Centr. »
Rhein. Hyn.-B. »

do. unk. h. 1907 »
do. Ser. 69/82 »
do. Commnnal »

S.R.C.30'323tu .43»
do.bis incl. S.52 »

W.B.C.A.CölnS.I»
do. Ser. TT »
do. » V
do. » TTT »
do. » IV »

W.H.-B.v.90'92 »
do. unk. b. 1903 »

Würft. Hvn.-Bk. »
» Cred.-V. y. 99 »
do. » K.-TT. »
do. unk. b. 1992 »

W.V.-B.S.15/20 ,
do.S.TV-Xfahg.) »
do. Ser. I n. TT »

Dän.L.W.u.W.-B. A
Finnl. Hyn.-Ver.
Ital .Not.-Bk.stf. Le

32.40
60.20

Sodenkredit -Pfandbr.
102.

[Gotthard Fr.
Jur .-Spl.Pr.A »

do. St.-A. »
Jr . Genusssch. A
Schw.Centr. Fr.
» Nordost »

Ver. Schweizb. »
4 jIt. Mittelmb. Lo

' It.Gs.Sic. E.B. »
6*/s It.Hr.fAd.N.) »
1 Westsicilianer »
5 Anatol.E.-B. A

Iwang.D.(g.)
5*/° Lux.Pr .Hri. Fr.
0 La VI.Vrz.A. Le
0 do. St,-Akt. »

126.
32.20
88.70

Zf
4. .| Bay.V.-B.Münch. A
30«
4 . »BC. VB.Nrnb
4. .
30«
4. .
37«
37«
30«
4. .
4. .
31«
4. .
37,
4. .
37,
4. .

» Hyp.u.W.-Bk. »

D.Gr.-Cr.IITu.IV »
do. Ser. V »
do. VI »
do. IX »
do. VIII

D.Gi.-Sch B.Berl. »
» » » » »-.
» Hvp.-B. Berl. »» » *

Eis. B. u.C.-C.-O. »
Ela. Com.-Obl.

98.
101.50
102.30

97.75
102.30
99.

96.
100.70
102.
93.

101.20
95.60

100.
: 99

4. .

» Allg.Im. v.99»
INorw.Hn.-B.v.87 T4
jPest.E.V.Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.!G.S.2

lScbw.R.H.B.v.78 A
I do . unk. b. 1904 »
Ungar.B.-Cr.-T. ö.fl.
do. steuerfrei

TT.L.C.-S.A.u.B. Kr.
Ungar. H.-Bk. ö.fl.

do. Ser. Ty. 9/ Kr.

North.Pac. Prior. L.
Oregonu. Calif. I M.
» Railr. Nav. Cons.

Pac. ofMissouri IM.
do. cons. Mtg.
do. Lex.Div. I Mtg.

PittsK Cinc.Ch.St.L.
San.Fr .u.Nrth.P.TM.
South.Pac . S. AIM . jl06 .20
do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons. I Mtg.

Stookt.CopperCtr.G.
St.Ls.Frc.AI.W.Div.
St. Louis Wich.u.W.

122.40

1106.80

109.40
102.41

Union PacificI Mtg.

» Gen.M.B'ls. u. C. I
1 » (Inoome -Bds.)

Kapital und Zins in Oali-+ Nur Kapital in Gold.

93.60
94.10
89.30
90.

100.
95.

101.30
101.40
95.50
95.30

103.
101.
102.70
97.
97.50

102.20
97.60

100.70
100.80
101.80
95.70
96.20

102.20
103.40
98.80

103.40
98.70
98.30

101.80
97.20
97.20

98.30

Zf.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
47«
4. .
4. .
47,
4. .
40«
47,
40«
47,
5. .
4. .
37,
47,
4. .
47«
4. .
4. .
47,
47«
47«
4. .
47«
47«
47«
47,
4. .
47«
4. .
4. .
30«
40«
40«
30:
4.
4.
4.
4.
4" ,
4.
4.
3

Diverse Obligationen
91.
99.6!.

100.80
94.50

Bank f.ind.Untn. A
» Orient.Eisenb. »

Brauerei Binding »
do. Essighaus *
do. NicolavHan. »
do. Kempffabg.) »
do. Storch Spey. »
do. Werger *

BuderusEisenw. »
Cementf.Karlst . »
Cemwk.Heidelb. »
Ch.B. A.u.Sodaf. »

» Fb .Griesh.E. »
» Farbw.Höchst»
» Tnd.Mannh. »

Dortm.Union *
Esb.-B.Frkf .a.M. »
do. »

Eisenb.-Rent.-Bk. »
do. , *

El.AUg.G.-Ob.S.t»
do.Ser. T—W *

Bk. f. el. Unt.Zür. »
El. G.f.el.U.Berl. »
do. Frankf .a. M. »
do. Helios »
do. » *
do. Ges.Lahm. »
do. L.u.ICr.Berl. »
do. Scbuckert »
do. Siem.n.H. »
do. Cont.Nürnb. »
do. Werke Berl. »
do. » » »

Kaliw.Aschersl.H.»
Klb.d.Pr .Pn,.-B. »
Löhnb. Mühle »
Oestr.Alo. M.i.G. »
Palmg.Frkf .a.M. »
Rh. Met.Diisseld. »
Ung.Lok.E.B. Kr.
do. Ser. II A

Ver.D.Oelfabrik »
» Ultr.Fw.Levk.»
» » » *

Westd.J .Sp.u.W.»
Zool.G.Frkf .a. M.»

99.50
104.90
99.10

99.
98.80

106.10
105.
105.50
101.60

71.50
73.80
99.10

100.30
98.20

105.50
85.

102.50
100.

95.10
101.50
105.
93.50
86.
94.50
95.

104.10
104.50
98.
91.
94.50

143.

102.
139.

135.

Zf. Verz . Loose . In Proo.
4. . 1Bad.Pr .-Anl. R. 14j .80
4. . | Bayr.Pr .-Anl. H-5. . Donau-Resr. ö.fl.
30« Goth. Pr . I . R-
3. . HolI.Kom. v,1871fl.
30« Köln-Minden R.
37, Lübeck v. 1863 R.
3. . Mad. C. 80 86 Fr.
4. . Meining.Pr.-Obl. R.
47« Np.ab.unab.80G. _Le
37 ° Oesterr.L .v. 54 ö.fl.
4. . » v.60(U. -.-) ö.fl.
3. . Oldenburg ' R-

Russ.y.  1864a.Kr.R.
5. . » v.1866a.Kr.Rbl.
27,1 Rb.-Gi-.-St.I .A.-S.fl.
27«! »ex. A-S(A-S.-.-)fl.
3. . Türk.fp.at .i.Mk.) Fr . —
3. . do. Ult. do. Fr . 115.40

93.40
93.25
97.40
97.

97.80
94.20

95.70

zt. Amerik. Eisenb .-Bonds.
4* . SBrunsw.u.West. IM. j 91.20
4'/«* Calif. PacificI. Mtg. 104.90
4V,*: do. TTM. Ctr. Gar. 103,90
6* . | do. III Mtg. 104.80
3* . do. 1 94 .70
5* . Calif.u. Oregon IM
4*. ICentr.Paeif. IRef.M. 1Ö2.20
37«* do. Mtg. [ 8 -̂20
5. . ;Chic.Burl.Qn.f.T.D.' ilt '2.50
6. . » Milw.St.P.fP.D.) —
4* . | » Rock Isl. 11. Rac. |

iOinc. ti. Spr. I Mt?. I
41', * DenverRioI cons.M. 109.90

- 101.70
Houst. u. Texas I M. jlll.Louisv.uNashv.IM. I —
do. >1. Mtg. I 74.

Mobile u. Ohio I M.
•. . NewyorkErlellMtg.
4*'1* Newy. Erle ID Mtg.
5*. I do. IX *

4* .
5* .
6*.
3* .
6r.

155.20
129.

107.60

Zf. Unverz . Loose . PerSt . in A
Ansb.-Gnzb. fl. 7
Augsburger fl. 7
ßraunsehw. Ti. 27
Finländiscli.R. ^0
Freiburger Fr . lo 34.40
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. 10 1/ -9C
Meininger s.fl. 7 j —
Neucliätel Fr . 10 | 34.
Oesterr. v. 64 fl. 100 422.
do. v. 58 ö.fl. 100 |390.

Pappenheim s.fl. 7
Ung.Staats! ö.fl. 100
Veneti aner Le 30

339.

Geldsorten.
20 Frauken -St. . .

do. in 7«.
Dollars in Gold .
Dukaten.

do. al marco
Engl. Sovereigns .
Goldalmarc.p.Ko.
Ganzf. Scheideg. »
Hoehh. Silber. . .
Holl.Silber fl. 100
Oesterr.Silb,fl. 10p
Russ. imperiales  .

Brief.
16.27

4.207«
9.66
9.62

20 .43
2800
2804
75.30

Geld.
16.23

4.187«
9.62
9.57

20.39
2790

73.30
16.20
84.
16.26

Papiergeld.
Am. Banka , p. D.
Fr . Bkn.p.Fr . 100[
Oest. pr . Kr. 100
Russ. pr. 8.-R. 100

Brief. Geld.
4.180»
81.35
85.15

216
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Zur Confirmation
empfehle passende Geschenke in

S76S

Gelcgenheitshauf f . silb - Remontoir -IJlnen Mk . 7 .50.

^ ol ii § i >ör r . Friedrichstr. 2, Ecke Wilhelmstr.
Nneipp-Haur. Rheinftr. 59

(Inh . « vl ». Meyrer ),
empfiehlt

KmiD's UML ieilftrWtt,
fineip’s DnimffchMrmßer,
Ineip’s reim Sdlftif«,
KmW'sgraft-ii.WOWkmchle.
gncip’sMilien-WimMslhce,
KneW's . .

6otel*Kejtourant̂tKbttdjsijof.
6 «stnr noch einige Tage : Maecaroni in Stange« pr. ü

eit:
25. 30, 85, 40,

Nnr noch einige Tage:

Ausschank der berühmten Salvator-Bieres
der Paulaner -Brauerei , Ntnnchen-

.n Maeear- en Ä Stange« pr. Pfd. 25, 28,

I -, Pflaume »? pr" Pfd. 18. 20. 25. 30, 35, 40.

3686 | i « Apfelri«ge? n'k»e riE «e. pr. Md. M Pf.
' - » aemischteS Obst pr. « r°. « ' »nd 40 Pf.

A . Bokemeier . SJ « » J& AGUUfc

Indp’5Mlher und Kalender.
Direkter Bezug. — Billigste Pretse.

Wiedcrverküuser erhalten Rabatt . 2932

Mainzer'Schuhbazar
von 3617

Philipp Schönfeld,
Marktstratze 11,

i Kaufed. Herrn » « rdt , Schweinemetzger
empfiehlt sein groszcs , gut aflortertes
Schuhwaaren-Lager >n nur bekannt
anier Qualität zu sehr mäßigen Prenen.
Für Herrn. Für Damen. Für Kinder.

Confirmanden
zu extra billigen Preise».

Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Reell! Billig!
da kein Laden. 3518

Lager von den einfachsten bis
zn den elegantesten complcten Ent¬
richtungen, sowie einzelner i» turre.

Atelier für Möbellackirerci.
.Herderstraße 33, Part.

Schleifsteine,
I» graue. von 29—100 Ctm. Durchmesier.
sowie sog.§V- Rutzcher*"*ps
für Schreiner :c., Stück Mk. 2.50, sind bpr.
rätbig beiAu§[. Külpp,

Fernsprecher«67. Frankenstr. 8.

Fränkischer Kurier
Gegründet 1833. f |9iit *n8 ) GP $) »

Angesehenste und verbreitetste 7aitunn des ganzen nördlichen Bayern.
Täglieh 2 grosse Ausgaben.

Telegraphischer Spezialdienst und Originalberichte
von allen Hauptplätzen der Welt.

VolksAvirthsclmftliche und Handelszeitung.
Gewähltes wissenschaftliches Feuilleton. Spannende Erzählungen.

Vollständige Verloosungsliste der Werthpapiere.

InsertteHsersan aüirirstuB Ranges.
. « .. „ . Hahr Mk 4 .—. Insertionspreis proAbonnement pro Viertel,anr ran.

einspaltige Petitzeile 20 Pfg.

Bügeleisen von Mk. 2.75 an,
Plätteisen.

ßügelstähle , ^ esclmile «!
billigst. 2724

Franz Flössner, Wellritzstrasse6.

Eine grosse Parthie einzelner Fenster

Gardinen
in rröme und we !ss.

sowie Kestpartliien von 2  n . « Fenstern
empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten Preisen

IS . W . Erkel , 54 Wilhelmstrasse 54.

SÄ 'SÄ w».» w
Birnschuigel 20 Pf . . .C.I M.Mwanbe.Wiesbaden.

. Lebensmittel- ii. WeinconfnmgefchSft. Telef. 414,

MmldllAM. 49, TSSSr

Warlitstraase 19 a.
Von heute ab

Linsen,
gro *se Heller «4

da « ertind 15 >«nd 2» Pf.
(bisheriger Preis 20 u. 30 Pf.).

Johannisbeerwem,
Stachelbeerwein.

I naturrein, ohne Spritznfatz, per Flasche«« PNg
ohne Friedrickfiraße47.

Sämmtl. gehr. Kaffecs
m P,d. fflaofi » *Billigere Sorten 90, 80, 60 und o0,P .
Würfelzucker 32. gem. Rafft». ->0 Pt - ^
Gar . reiner, leicht lokl. Cacao 1.^0 -

Tel. 125. -I . Scliaal ». Grobenstr. d. _

.^ » 'Pianmo,
Garantiescheinzu verkaufen Blucherstratze- 1, l-

ClavierstimmerSel .ulz«

E»g 8L ■* _§ pro Dutzendkarten@Thermalbäder savoy-Hötei,.3324
ßärenstr . 3.

_ Reines Gänsefett per Pfd. 1 Mk
Bbi lchpsbergstraße 15, 1 « t. l._

WM- iHiii leraratioMtlKittii
'"" k . 9. »

Akadcinischc Znsllincidc-Schulc
ö Frl J . ««« in . Babndofitraße 6, Hth. 2,im » .-riaa 'schen Hm-!-.

Erste, ältesteu. vreisw. Fachschule am
Platze f. d. sämmtl. Damen- und Klnderggrd..
Berliner. Wiener. Engl. u. Pariser Sämtlb Le chl
saß,. Methode. Vorzug!, prakt. Ihlterr . dl.
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Drrectr. eckm.--
Anin. tägl. ©oft. w. zngeickn. ». en.9m4 et.
Taillenmnst. iitcl. Futter u. Anpr. 1,2o, Rockfch.

^Kleidcrbüste « zu den billigsten Preisen in
Stoff und lackirt zu haben.

Conrad Krell
Special- Magazin für complete Küchen,

_ _ _ Taunusstrasse 93.

Küchen möbel in grösster Auswahl
Garantie Für schönste , sauberste und solideste Arbeit.

Speeialität: Küchecmöbel in acht amerik. Pitch Pme-Nolr mit ohne Fajence-Emlagen.
1 Stets 15 bis 20 complete Garnituren Kucbcnniobel am I,a „e .

Anfertigung von Küchen-Einrichtungen nach Maass und Zeichnungen.

Complete Küchen -Einrichtungen
in allen Preislagen.

Vorrathsschränke,
SCîeil S I ^sssf r̂ Besenschränke,

Putzschränkchen,
Flieoenschränke,

mit Emailleplatte und WäSCh Wannen
Metelgallerie . • in Eichenholz.

Bei completen Küchen-Einrichtungen gewähre Extra -Rabatt.
Versandt nach ausserhalb erfolgt franco Fracht und Emballage jeder deutschen Bahnstat.on.
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Die billigste Bezugsquelle für Korbwaaren , ™ zwaaren
Reise -, Bade- und Toilette -Artikel

Neuanfertigung und
Reparaturen aller Korbwaaren

in eigener “Werkgtatte billigst»

finden Sie bei

Karl Wittich - Michelsberg7, Eeke flemeindebadgässelien.
w. _ - j  nnrntvaaren . Sessel . liorbiuöli

m Hv KP ■ BW WWWU » mm up - w - % 1 ’ t ’

Billigste Bezugsquelle
für Hotels,
Pensionen,
Wiederverkauf.

Alle Haushaltungs -,
Büreten- und Besenwaaren

billigst.

Alle Holzwaaren
und Wäscherei -Artikel.

37051

Wiesbadener Frauen-Verein.
Der Laden des Frauen-Vereins,Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche. Hand-
qestrickter Strümpfe. Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung cmgcsertigt. Der ~abcn
ist Mittags v. 1—2' /s Uhr geichlosten. 1 -.08

Große
Preisermäßigung

SMgfte Bezugsquelle
von

m-  Uhren,
Uhrketten re

iBitte die Preise in meinem Schanfensier zu beachten

Otto Baumhach,
Uhrmacher»

18 . Taunnsstraße 18,
neben der Taunus-Apotheke. 367b

Telephon 2277.

J)ie angesammelten

Znr bevorstehenden Umzngszeit
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Herden u. Oefen
sehr niedrige Preise zuzusichern.

Kilb,
Ofen-Lager,

Telephon 5S2>

«rienMr,fpatte mi«änbet
fertiat billig an r Debu «> Roonstraffe 8 .
Stets borrätliifl Slcigleitcr». Schaukeln, Rê und
Reckuanaen Teppirdqcstelle und -Stangen. -o>a!ch-,
Baum-, Rosen- n. Cordonpfcible NatnrbM«i und
Sessel. Getänderposten. Riegel, Latten, spatere.
Dachpappe. Theer, Carbolmenm:c. -du»

»erd-und
Steingasse 32.

KB. Sämmtl . Werde erhalten eine Kostenfreie
massive Ausmauerung.

„HEUREKA“
Pflanzen - fliährsalze

aus Melasse-Schlempe. Chilinit-Syndicat.
Durch Patente und Waareuzeichen geschützt

Für Zimmerpflanzen In Dosen, ffir Blumen u. Blatt¬
pflanzen im Freien u. in Treibhäusern turGemuse -,
Obst-, Wein - und Tabakbau tn Sacken a 4’/s K.O.

und in grösseren Packungen.
Beste Erfolge gewährleistet.

Dosen i 60 Pfg. in besseren Droguen-Samenge-
geschäften etc. od. gegen Einsendung von 70 Pfg-in Briefmarken.

- A. WEM CK , MAGDEBURG.
iiltMut . «e« »s<- prospoc te kostenlos, franco.

{. Patent . *TI es
dm -̂lhur

zu  I
Thürschliesser

aller Art billigst . 193?

I. Frorath,
Eisen -Handlung . _

Restauration vahnhol;.
Den ganze« Winter geöffnet.

Gesellschaften und Vereinen stehen Säle zur
Versügung. Des. w>  H„ m mer.

werden , um Platz zu gewinnen,
sehr billig

ausverkauft . 16991

Julius Bernstein,
54 Kircligasse 54.

Tap etenreste unter

»ktmiiM « .
complete Ausstattungen, sowie einzelne
Holz- u. Polstermöbcl, ispiegel, Stühle,
Küchen- Einrichtungen empfiehlt zu
billigsten Preisen unter Garantie für
solide Arbeit 2761

Möbelschreinerei

- - __- _ . .. ..

Günstige Offerte!
Die letztwöchentlichen Modelle aparten und gediegenen Geschmacks in

Jackenkleidern,Paletots,IlmMagen,« amen etc, etc.
werden , sobald dieselben mehrmals copirt,

zu bedeutend ermässi Kten Preisen verkauft.
Tätliches Eintreffen neuer Modelle.

Uebersichtliche Ausstellung von Neuheiten iu meinen umgeänderten Geschäftslokal,taten^
Cr  Rnrnstrasse3_ 7 F . Crakaner , Gr. Burgstrasse3|Gr. Burgstrasseo^ M„igl. Hobeit Prtoi. « * . » . .

_ . . . . . . US» fn r  elegante Dame n- Garderobe jeder Art.
PeC1  Kostenlose Preisberechnungen ! Garamirter _SUz!_JBUhgsle ^Preise! -

-7.
364P

Lnisenstraßc 17, neben der Reichsbonk.

«tzm lluMMldWe.

Neue Malta -Kartosteln,
Feinste Matjes -Häringe

« . Beeter,
Bismarckring 37.

Telefon No . 2558. _ __

Rechts-Coiisiilcnt Arnold
für alle Sachen, Schwalbacherstraße5, 1,
' pgf 23-jährigc Thätigkcit. "IH

Gardinen!
Reichste Auswahl von Mk . 3 - per Paar an bis . « den apartesten « eures.

Aeltere Dessins und einzelne Paare bedeutend unter Preis.

Gustav Schupp flacht . ,
*9 Tannasstrasse . Wiesbaden . Tauaasstrasse S9. 357
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